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•? lieber den Verwandtschaft -Grad, in welchem 

K. 

Plutarch’s Biographien des Galba und Otho zu 
den zwei ersten Büchern der Historien des 
Taeitus stehen. 



Die Frage nach der Verwandtschaft zwischen dem Bericht 
des Plutarch in den Biographien Galba’s und Otho’s und dem 
des Taeitus in den beiden ersten Büchern der Historien ist 
schon häufig der Gegenstand eingehender Untersuchungen ge- 
wesen, ohne jedoch völlig erledigt und zu einem zweifellosen 
Resultate geführt worden zu sein. 

Heeren') ist. der Ansicht, dass Plutarch zwar Manches 
aus Taeitus geschöpft habe, in der Hauptsache aber sich auf 
eigene Forschungen stütze. Dieser Ansicht aber haben sich 
die späteren Bearbeiter der Frage durchaus widersetzt, indem 
sie durch eine sehr sorgfältige Vergleichung und Sammlung 
aller übereinstimmenden und abweichenden Stellen eine enge 
Verwandtschaft zwischen den beiden Autoren nachwiesen. Hee- 
ren®) scheint die Schriftsteller nur oberflächlich verglichen zu 
haben und sehr für Plutarch eingenommen gewesen zu sein. 

Hirzel 3 ) war der Erste, welcher die neuere Ansicht ver- 
trat und in sehr ausführlicher Weise, den Beweis zu liefern 
suchte, dass Plutarch und Taeitus aus derselben Quelle ihren 
Stoff geschöpft hätten. Er hielt die acta diurna populi Ro- 
mani für jene Quelle, ohne einen bestimmten Grund dafür an- 

') De fontibus et auctoritate uitaruui parallelarum Plutarchi. Göttin- 
gen 1820. 

®) Vergl. Hirzel p. 37; Peter p. 6. 

3 ) Comparatio eorum, quae de imperatore Galba et Othone relata legi» 
mus apud Tacitum, Suetonium, Plutarchnm, Dionem Gassi um q. s. 1851. 
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führen zu können; /-Fnd'tn&iRgclit weisen Wiedemann und 
Peter 1 ) daräuf'hin, dass diese Annahme auf einer vollstän- 
digen Verkennung des Wesens der acta diurna beruhe. 

Wiedemann 1 ) kam zu dem Resultat, dass Tacitus für 
Galba Plinius den Aelteren, Piutarch Plinius und Cluvius, 
Sueton Cluvius, — für Otho ferner alle Drei gemeinschaftlich 
Plinius als Hauptquellen benutzt hätten. Eine doppelte Quelle, 
welche Piutarch für die Biographie des Galba gebraucht haben 
sollte, glaubte Wiedemann darum annehmen zu müssen, weil 
Piutarch in dieser Manches berichte, was in Einzelnheiten von 
der Erzählung' des Tacitus abweiche, während es mit Sueton’s 
Darstellung übereinstimme. Peter weist dieses Argument 
zurück, indem er jene kleinen Abweichungen des Piutarch von 
Tacitus theils für Ungenauigkeiten des Ersteren in der Be- 
nutzung seiner Quellen erklärt, denn Piutarch habe häufig seine 
Quellen nur nach dem Gedächtnis gebraucht, und dabei seien 
ihm solche Fehler in die Erzählung geschlüpft, — theils durch 
die Annahme, dass Piutarch und Sueton zuweilen zur Wieder- 
gabe von Einzelnheiten ihre Quellen genauer benutzt hätten, 
als Tacitus, welcher hauptsächlich die Verhältnisse des Staats, 
weniger die der einzelnen Personen im Auge gehabt habe. 

Hermann Peter 3 ) endlich glaubte die Wahrheit darin 
zu finden, dass Tacitus, Sueton und Piutarch gemeinschaftlich 
dieselbe Quelle und zwar Cluvius vor sich gehabt hätten. Die 
Uebereinstimmung der Berichte jener drei Autoren erschien 
ihm nämlich gross genug, um Eine, gemeinsame Hauptquelle 
anzunehmen; allein unwahrscheinlich däuchte ihm, dass Einer 
von den Dreien aus einem Anderen das Hauptmaterial gezogen 
habe, da zwischen den Einzelnen grössere Verschiedenheiten 


J ) Peter p. 42. 43; vergl. dazu E. Hübner: De senatus populique Ro- 
mani actis. 1859. p. 38 ff. 

De Tacito, Suetonio, Plutarcho, Cassio Dione scriptoribus imperato- 
rum Galba et Othonis. 1857. 

*) Die Quellen Plutarch’s in den Biographien der Römer. 1865. — 
H. Klapp: de uitarum Plutarchearum' auctoribus Romanis, 1862, liefert für 
unsere Frage gar kein Material. 
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vorkämen, und ausserdem sich längere Stücke bei dem Einen 
fänden, welche der Andere nicht habe. 

Zu der ersteren Art der Abweichung gehören folgende 
Stellen : 

1. Plut. Otho 17; Tac. hist. 2. 49; Suet. Otho 11. 

2. Plut. Galba 28; Tac. h. 1.49; Suet. Galba 20. 

3. PI. G. 27; Tac. 1.41; Suet. G. 20. 

4. PI. G. 24; Tac. 1. 27; Suet. G. 19. 

5. PI. G. 24; Tac. 1.27; Suet. 0.6. 

6. PI. G. 23; Tac. 1. 14. 

An erster Stelle berichten Tacitus und Sueton, dass Otho 
in der Nacht vor seinem Tode den Dolch unter das Kopfkissen 
gelegt habe, Plutarch dagegen, dass er ihn elg r dg äyxalag 
genommen habe. Es muss hierbei jene Ansicht Peter’s erwähnt 
werden, dass Plutarch ungenau und zuweilen nur nach dem 
Gedächtnis seine Quellen benutzt habe und dadurch zu Ver- 
wechselungen und Mis Verständnissen gekommen sei, deren 
Peter eine ganze Reihe aufzählt 1 ); so PI. G. 3 über die Ver- 
wandtschaft Galba’s mit Livia, der Gemahlin August’s.; PI. G. 
19 über das Verhältnis von Poppaea Sabina zu Nero und 
Otho; PI. G. 26 über das Benehmen des Centurio Sempronius 
Densus bei Galba’s Tod (ich mache bei diesem Beispiele auf 
die vollkommene Uebereinstimmung der Worte bei Plutarch 
und Tac. 1. 41 aufmerksam). Sind solche Ungenauigkeiten 
möglich und von Peter selbst zugegeben, so möchte die oben 
angeführte Abweichung zwischen Plutarch einerseits, Tacitus 
und Sueton andererseits nicht so wunderbar erscheinen. Hatte 
Plutarch seine Quellen ungenau angesehen, sie vielleicht im 
Augenblick nicht bei der Hand, so war nichts möglicher, als 
dass er das Verbergen des Dolches unter dem Kopfkissen ver- 
gass und dafür eine andere beliebige Version in einer sachlich 
ganz ünbedeutenden Angelegenheit gab. Wer 'weiss ausserdem, 
ob er nicht einen derartigen mündlichen Bericht kannte, und 
ihn statt des ihm entfallenen anderen einfügte? 


*) Peter p. 4 u. 39. 
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An der zweiten Stelle erwähnt Plutarch bei dem Begräb- 
nis Galba’s die Mitwirkung von Helvidius Priscus, ein Um- 
stand, den Tacitus und Sueton nicht kennen. Dieses Mehr des 
Berichtes Plutarch’s, sowie die ähnliche Hinzufügung des Na- 
mens Fabius Fabullus an der dritten Stelle, den gleicherweise 
Tacitus und Sneton ignoriren, scheinen freilich auf eine be- 
sondere Quelle zu deuten, sie sei nun mündlicher oder schrift- 
licher Natur; Plutarch hatte demnach neben seiner Hauptquelle 
noch andere Mittheilungen, welche vielleicht von Tacitus und 
Sueton als zu wenig beglaubigt übergangen wurden. 

Doch zeigt uns die vierte Stelle, dass Plutarch in Ueber- 
einstimmung mit Sueton eine Nachricht hat, welche Tacitus 
nicht bringt. Es betrifft dies die Zejtbestimmung des letzten 
Opfers Galba’s. Tacitus nennt nur den Tag, Plutarch und 
Sueton den frühen Morgen des Tages als Zeit desselben. Da 
nun aber Opfer gewöhnlich früh Morgens dargebracht zu wer- 
den pflegten, so ist der Zusatz von Plutarch und Sueton wohl 
aus der Sachlage selbst geschlossen, oder Tacitus hat die nä- 
here Bestimmung als von selbst verständlich ausgelassen. 

In der fünften Stelle bringt Plutarch einen Zusatz über 
die Stimmung Otho’s bei dem letzten Opfer des Galba, den 
die Anderen nicht haben, mit folgenden Worten (nachdem Um- 
bricius an Galba die ihm drohende Gefahr verkündet hatte): 
#nc>vß<nnitv<i> d’ civriy xixi xpdag aueißnvti navtndanag in 6 
deovg' x. x. X. Mir scheint dieser Zusatz ohne grosse Schwie- 
rigkeit von Plutarch den Verhältnissen gemäss erdacht und 
hinzugefügt worden zu sein, so dass Nichts mit Nothwendigkeit 
auf eine 'andere Quelle weist. 

Die sechste Stelle endlich ist nicht von Bedeutung; vor 
der Adoption Piso’s heisst es bei Plutarch von Galba: capvio 
firjöev[ apoetmiv, bei Tacitus: „pauca praefatus“; Plutarch 
hat einfach den schnellen, unerwarteten Entschluss Galba’s in 
noch grelleres Licht setzen wollen und veränderte daher das 
pauca in /r rjöiv. 

Es folge hier die Betrachtung jener längeren Stücke, 
welche bei dem Einen der drei Autoren vorhanden, bei dem 
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Anderen ausgelassen sein sollen. Zu dem! Zwecke habe ich 
nach Peter’s Zusammenstellung der Stellen bei Plutarch und 
Tacitus, welche sich dem Inhalte nach decken, diejenigen 
Stücke Plutarch’s ausgesucht, welche nach Peter’s Anordnung 
sich nicht bei Tacitus finden; ich citire dabei wie Peter die 
Zeilen nach der Ausgabe der Biographien des Plutarch von 
Imm. Bekker (Leipzig 1857, bei Tauchnitz). 1 ) 

Plut. Galba 16 Zeile 1 — 7 über den Flötenspieler Oanus 
findot sich nicht bei Tacitus, während Sueton davon berichtet; 
es sind hierzu ohne Zweifel Nebenquellen von Plutarch benutzt 
worden. 

P. G. 16 Z. 16 — 22 findet sidh bei Tacitus an verschiede- 
nen Stellen zerstreut; vergl. hist. 1. 6, 12, 37, 38. 

P. G. 17 Z. 1—6; der Tod von Helius, Polyclitus und Pe- 
tinus findet sich nicht bei Tacitus, wird also auf andere Quel- 
len zurückzuführen sein. 

P. G. 17 Z. 20 — 30 ist aus anderen Quellen geschöpft. 

P. G. 18 Z. 1—8 ist nicht bei Tacitus zu finden. 

P. G. 18 Z. 12 — 29; Aehnliches über das germanische 
Heer liest man bei Tacitus hist. 1. 8, 9, 52, 55; nur die letzten 
Worte Plutarchs hat Tacitus nicht. 

P. G. 19 Z. 4 — 31, das Verhältnis der Poppaea Sabina 
zu Otho und Nero ist von Plutarch falsch verstanden worden 
(siehe oben und Peter p. 39). 

P. G. 20 Z. 1 — 22; der Bericht über Otho’s Verbannung 
und Statthalterschaft ist wie bei, Tac., nur weiss dieser von 
Seneca’s Dazuthun nichts. 

P.'G. 21 Z. 1 — 4 steht bei Tac. hist. 1. 13. 

P. G. 21 Z. 9 — 15 hat Tac. nicht. 

P. G. 22 Z. 3 — 10 ist bei Tac. an verschiedenen Stellen 
erwähnt; vergl. hist. 1. 8, 9, 52, 55. 

P. G. 22 Z. 15 — 30; die Rede des Soldaten ist bei Tac. 
nicht erwähnt und sieht nach einer Erfindung Plutarch’s aus. 

P. G. 22 Z. 40 — 43 findet sich bei Tac. h. 1. 55 u. ferner. 


’) Man vergleiche dazu den Anhang Nr. 1. 
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Die bis jetzt behandelten Capitel stehen, wie wir ferner- 
hin sehen werden, in einem anderen und besonderen Verhält- 
nis zu Tac., als die folgenden des Galba und der ganze Otho; 
es findet sich aus den noch zu entwickelnden Gründen in die- 
sen früheren Capiteln Mohreres, was Tac. nicht hat, während 
im Verhältnis zur Ausdehnung die folgenden Theile lange 
nicht so viel Abweichendes zeigen. Gehen wir zu diesen über. 

P. G. 23 Z. 20 — 25. Hier wird im Gegensatz zu Piso’s 
Stimmung bei seiner Adoption die entgegengesetzte Otho’s aus- 
gemalt, welche bei Tac. nicht besonders erwähnt wird. Der 
Zusatz Plutarch’s aber ist so leicht aus der ganzen Sachlage 
zu folgern, dass man nicht • anstehen darf, ihn lediglich als 
das Product der Reflexion Plutarch’s anzusehen. 

P. G. 25 Z. 23 — 27. Der Bericht, dass Vinius und Laco 
beim Zusammenströmen des Volkes das Schwert zum Schutze 
Galba’s zogen, steht nicht bei Tacitus, mag aber leicht der 
ausschmückenden Phantasie Plutarch’s zuzuschreiben sein, da 
es in Wahrheit durchaus nicht unwahrscheinlich war. Meiner 
Ansicht nach ist es überflüssig für diesen Umstand eine beson- 
dere Quelle zu suchen. 

P. G. 26 Z. 20: öiä rrjg IlavXov ßaoifoxfjg 7iQoa(peQOfievoi. 
Hiervon weiss Tacitus nichts; ob der Bericht auf eine beson- 
dere Quelle Plutarch’s zurückzuführen, oder als ein Schluss 
nach seiner topographischen Kenntnis Roms anzusehen ist, 
lässt sich nicht entscheiden. 

P. G. 27 Z. 8 — 11. Ueber das Verhalten des Fabius Fa- 
bullus in Betreff des Kopfes Galba’s hat Tacitus keinen Be- 
richt, wohl aber Sueton G. 20, ohne jedoch den Namen zu 
nennen; Plutarch wird hier mit Sueton einer anecdotischen 
Nebenquelle gefolgt sein, die Tacitus entweder nicht gekannt 
oder nicht beachtet hat. 1 ) 

P. G. 27 Z. 13 — 19. Die Worte über den Frevel des Vol- 
kes an Galba’s Haupt sind gewiss nur eine Vergrösserung der 
Frevel, welche Tac. berichtet; die Worte, welche Otho bei dem 


’) Man vergleiche die Stelle im Anhang Nr. 1. 
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Anblick des Hauptes spricht, sind durch leyovai eingeführt 
und beruhen daher wohl auf einer nicht sehr beglaubigten 
Nachricht, die Tac. verschmäht hat aufzunehmen. 

P. G. 27 Z. 24 — 29; dass Vinius’ und Laco’s Köpfe auch 
aufgespiesst und zu Otho gebracht seien, ist vielleicht eine 
Interpretation der Worte des Tac. 1. 44: praefixa contis 
capita gestabantur; das Citat des Archilochus ist freilich 
nicht aus Tacitus. 

P. G. 28 Z. 2 — 8 ist auch bei Tac. 1. 45 (am Anfang) und 
47 zu lesen. 

P. G. 28 Z. 8 — 14 steht bei Tac. 1. 47 (am Ende) und 49 
(am Anfänge); nur fehlt der Name des Helvidius Priscus, über 
den oben gesprochen worden ist. Die Worte: d di tÖtwq 
2eooiij{)inv xaksizcu sind von Plntarch mittelst seiner Orts- 
kenntnis aus dem Berichte über das Grab des Patrobius hin- 
zugefügt worden. 

P. G. c. 29 ist eine Recapitulation über Galba’s Charakter 
und Regierung und enthält nichts sachlich Neues. 1 ) 

P. Otho 2 Z. 13: xca xöv ye — xd yevsiov. Dieser Zu- 
satz, welcher eine andere Version, als wir bei Tacitus finden, 
enthält, kann vielleicht auf andere Berichte zurückgehen, oder 
eine reine Erfindung Plutarch’s sein. 2 ) 

P. Otho 3 Z. 1 — 4 scheint eine Uebertreibung des bei Tac. 
1. 71 am Anfänge Gesagten zu sein. 

P. 0. 3 Z. 5 — 15; den ersten Theil bildet ein Citat aus 
Cluvius; das folgende über die Unruhe und Befürchtungen der 
Truppen findet sich in dieser Gestalt nicht bei Tac., kann aber 
leicht aus 1. 80 entstanden sein; das obige Citat ist unabhän- 
gig von Tacitus und wird unten weiter besprochen werden. 

P. 0. 3 Z. 23 — 28. Die Zahl der Gäste und die Rufe der 
Unruhestifter scheinen einer besonderen Quelle entnommen 
worden zu sein; vielleicht aus Cluvius, den PI. eben vorher 
citirt. Tac. hat weder diesen Bericht noch den vorhergehenden, 
welcher sich direct auf Cluvius stützt. 

Man vergl. Anhang I. 

*) Vergl. Anhang I. 
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P. 0. 3 Z. 48 — 51; nur die Zeile 51 — 52 ist nicht bei 
Tac. zu lesen, in der die beiden Soldaten durch die Worte: 
„otg nröiig i'fislktv llytteottai xo?Mo8-tioiv u näher bezeichnet 
werden; doch scheint es fast, als ob diese Worte nur eine Aus- 
führung des bei Tac. 1. 85 Gesagten: „seueritatis modus 
grate acceptus“ seien. 1 ) 

P. 0. 4 Z. 1 — 4 ist aus Tacitus’ Worten zusammengestellt; 
vergl. 1.71: „Otho — composita: eoque plus formidinis 
q. s.“ und 1. 85: „Et oratio — grate accepta.“ 

P. 0. 5 Z. 7 — 10. Auch dieser Punct ist bei Tac. zur 
Sprache gekommen, wie die Stelle 1. 75 beweist. 

P. 0. 5 Z. 14 -17 steht bei Tac. 2. 33, 11, 23. 

P. 0. 6 Z. 7 — 13 ist eine freie Ausführung von Tacitus’ 
Worten 2. 21 am Ende; ausserdem hat PI. noch aus den Ver- 
hältnissen das Fehlende ergänzt. 

P.. 0. 0 Z. 15 — 20. Der erste Theil, die Rettung Placcn- 
tia’s, ist aus der Sachlage geschlossen 2 ); das Letztere über die 
Feldherren Otho’s ist aus dem Gegensatz, den Caecina zu ihnen 
bildete (vergl. Tac. 2. 20), hergestellt. 

P. 0. G Z. 22 — 27. Der Bericht über Caecina’s Frau ist 
r etwas ausgeschmücktcr bei PI. als bei Tac. 2. 20; zu be- 
achten ist dabei, dass PI. ebenfalls ausser Caecina selbst auch 
dessen Frau, gerade wie Tacitus, schildert; über Valens findet 
sich das Gesagte bei Tac. 1. 66; 2. 56 wieder. 

P. 0. 6 Z. 28 — 32 steht bei Tac. 2. 24 u. 30. 

P. 0. 7 Z. 18 — 25. Der Bericht findet sich ganz ähnlich 
bei Tac. 2. 25, 26, 23, 39, 40; nur ist das Murren der Truppen 
bei PI. mehr ausgemalt, während Tac. es in die Worte fasst: 
„in uulgus aduerso rumore fuit.“ 

P. 0. 9 Z. 1 — 12. Dieses Citat aus Secundus’ Bericht 
findet sich bei Tac. nicht, und ist als Sonderbericht ganz un- 
abhängig von ihm. 

P. 0. 9 Z. 19 bis zum Ende ist eine freie Wiedergabe des 
bei Tac. 2. 38 Gesagten. 

*) Vergl. den Anhang I. 

^ Vergl. den Anhang I. 
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P. 0. 10 Z. 1 — 7 steht bei Tae. 2. 39 u. 33. 

P. 0. 12 Z . 10 — 14 aus Tac. 2. 41 (am Ende) u. 42 zu- 
sammengestellt. 

P. 0. 13 Z. 7 — 44. Die Gesandtschaft von Celslis mit 

ihren Begebnissen steht nicht bei Tac. und wird ihren Grund 
in einer besonderen Quelle haben. Der Schluss der Stelle aber 
ist bei Tac. 2. 45 zu lesen. - 

P. 0. c. 14 beruht auf mündlichen Mittheilungen von Me- 
strius Florus und kann daher bei Tac. nicht gefunden werden. 

P. 0. c. 15 Z. 13 — 39. Die Worte des Soldaten und sein 
Selbstmord werden nicht von Tac. berichtet und scheinen wohl 
auf eine Nebenquelle zurückzuführen zu sein; wenigstens über- 
gehen Tacitus und Sueton diesen Punct. Die Hede Otho’s ist 
zum Theil ein Fabricat Plutarch’s, doch im engen Anschluss 
an Otho’s Rede bei Tac. 2. 47; der Inhalt ist der gleiche, nur 
die Form ist variirt. Zu bemerken aber ist dabei, dass das, 
was PI. von den mysischen Legionen Otho selbst reden lässt, 
bei Tac. dicht vor der Rede im c. 46 steht; es scheint fast, 
als sei es von PI. zu Gunsten des Pathos seiner Rede aus der 
Erzählung in diese aufgenommen worden. * 

P. 0. 16 Z. 1—6 steht bei Tac. 2. 48. 

P. 0. 16 Z. 9 — 12. Die projectirte Adoption Cocceian's 

scheint mir eine Erfindung Plutarch’s zu sein, da Sueton (Otho 
10) berichtet, Otho habe die Absicht gehabt, sich mit Messa- 
lina, der Tochter Nero’s, zu vermählen. Durch eine Adoption 
aber würde er seiner eigenen etwaigen Nachkommenschaft in 
den W r eg getreten sein. 

. P. 0. 17 Z. 11 — 15. Dieses findet sich nicht bei Tacitus; 
über den historischen Werth desselben ist schwer zu urtheilen. 

P. 0. 18 Z. 1 — 12. Die Beschreibung des Grabmals, 
welche PI. aus eigener Anschauung bringt, findet sich in der 
Ausführlichkeit nicht bei Tac.; auch über den t'naQyng 77m- 
ttwv lesen wir nichts bei demselben. Er wird "ityng genannt, 
also der Andere von Zweien. Nun ist vorher bei Plut. nur 
ein ÜQijx^og tna^yng , bei Tacitus „praefectus praetorii“, ge- 
nannt; einen anderen praef. praet. erwähnt Letzterer (2. 46. 
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49) unter dem Namen Plotius Firmus. Da könnte wohl 
durch einen Irrthum entweder Plutarch’s oder eines Abschrei- 
bers aus einem TlXioziov ein flcDkUovog entstanden sein. Man 
ist geneigt, unter diesen Umständen den Bericht über diesen 
|jTß(>xog für einen Schluss Plutarch’s aus der Sachlage zu hal- 
ten, welcher den Uebergang zu dem Nächstfolgenden bilden 
soll. Das Uebrige über Otho’s Charakter und Lebensweise liest 
man Tac. 2. 49, 50. 

Aus dieser Zusammenstellung sehen wir, dass von Galba 23 
bis zum Ende Otho’s sich eigentlich nur sehr wenige Stellen in 
PI. finden, die etwas Besonderes, was Tacitus nicht hat, berich- 
ten; also ist nur ein verhältnismässig sehr kleiner ßruchtheil 
aus Plutarch’s Darstellung unabhängig von Tacitus, und dieser 
betrifft nur Sachen, die sehr leicht aus besonderen oder Neben- 
Quellen geflossen sein können, ja solchen zum Theil sicher 
entsprungen sind, wie die namentlichen Citate beweisen. Der 
Einwurf Peter’s, welcher sich auf diese Ungleichheiten stützt, 
ist demnach nicht sehr haltbar. Aber ehe wir zu einer eige- 
nen positiven Beantwortung unserer Frage schreiten, gilt es 
»noch, auch die ferneren Gründe Peter’s zu prüfen. 

Wie oben gesagt, erklärt Peter Cluvius für die Grundquelle 
von Tacitus, Sueton und Plutarch. Nun aber macht Peter 
selbst (p. 40) und ebenso auchSauppe 1 ) darauf aufmerksam, 
dass es Plutarch’s Sitte sei, seine Hau ptquelle nie zu citiren; 
und doch wird Cluvius von ihm (Otho 3. 2) als Gewährsmann 
genannt. Diesen Umstand sucht Peter dadurch zu erklären 
und zu entschuldigen, dass er annimmt, Plutarch sei dieses 
Mal von der Regel abgewichen, weil Cluvius zu Otho’s Regie- 
rungszeit Statthalter von Hispania citerior gewesen sei, und 
hier gerade von solchen Urkunden die Rede sei, welche nach 
Spanien gesandt worden seien; denn Cluvius müsse in Folge 
dessen ein besonders glaubwürdiger Gewährsmann sein, und 
darum betone auch Plutarch ihn an dieser Stelle ganz beson- 
ders. Das Citat als solches unterscheidet sich sonst formell 

•) Die Quellen Plutarch’s für das Lebon Perikies. 1867. S. 31. 
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garnicht von den beiden anderen namentlichen (Otho 9 u. 14); 
und das sah auch Peter wohl ein; daher stützt er seine An- 
sicht ferner noch auf die Aussage, Plutarch habe in den rö- 
mischen Biographien gewöhnlich nnr eine Quelle gebraucht. 
Hierdurch aber geräth er wiederum in Widerspruch mit den 
anderen Citaten in Plutarch’s Text, die er darum alle, mit 
Ausnahme der Erwähnung des Mestrius Florus, als eines münd- 
lichen Berichterstatters, schon in gleicher Weise bei Cluvius 
citirt sein lässt, aus welchem Plut. sie einfach abgeschrieben 
habe. 1 ) Demgemäss müssten auch Tac. und Sueton schon in 
ihrer Quelle Cluvius dieselben Citate und dieselben Berichte 
vorgefunden haben ; und um dieses zu beweisen, erklärt Peter, 
dass Tac. und Suet. den Bericht von Secundus (Plut. Otho 9) 
aufgenommen hätten, da die Worte Tac. 2. 33 : „Otho pronus 
ad decertandum“ und c. 40: „aeger mora et spei impatiens“, 
wie Sueton’s Otho 9: „siue impatiens longioris sollicitudinis“ 
dasselbe enthielten, als die Stelle bei Plutarch. Die Begrün- 
dung ist problematisch, denn einmal sagen die kurzen Worte 
der Römer nicht durchaus dasselbe aus, was Plut. durch ein 
Citat bekräftigt länger auseinandersetzt, und ausserdem lässt 
ja Sueton diese Unruhe zweifelhaft, was er nicht thun durfte, 
wenn ihm wirklich ein durch Secundus beglaubigter Bericht 
bei Cluvius Vorgelegen hätte, denn kein Mensch war besser 
über Otho's Stimmungen berichtet, als eben dieser sein Privat- 
secretär. Ist aber der Beweis für die üebernahme dieses Ci- 
tats aus Cluvius sehr wenig überzeugend, so ist dies in noch 
höherem Grade bei den namenlosen Citaten der Fall. Peter 
zwar führt, dafür an, dass mehrere von ihnen genau ebenso 
sich bei Tacitus wiederfinden; allein das gerade ist meiner 
Ansicht nach ein Gegenbeweis. Zwei Stellen sind es vor An- 
deren, die in Betracht kommen: PI. Otho 9. 3 = Tac. 2. 37 
und Plut. Galba 27. 2 = Tac. 1. 41. An der ersten Stelle 
heisst es bei Plut.: „eztgiov d’ r-v axnveiv x. t. bei Tac.: 
„inuenio apud quosdam auctores.“ Bei Beiden folgt hierauf 


’) Peter p. 30. 
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ganz derselbe Bericht; daran knüpft sich wiederum bei Beiden 
ganz dieselbe moralische Betrachtung, in welcher ganz diesel- 
ben Beispiele gebraucht werden. An der zweiten Stelle lesen 
wir über den Mörder Galba’s bei PI.: „mg oi nXeioiui leynvai 
Ka/uovying — evim de Teq£vziov o'l de Aexävinv x. x. X. (Die 
Hinzufügung des: oi' de (Dctßwv (DctßnvXov kommt hier nicht 
in Betracht und ist oben besprochen worden); bei Tac. : „qui- 
dam Terentium, alii Lecanium , crebrior lama tradidit Canju- 
rium.“ Hier entsprechen sich vollständig: quidam Terentium 
und tvioi de Tepevziov; alii Lecanium und oi' de stexdviov, 
crebrior fama — Camurium und wg oi nXelaroi — Kaf.iov{uog. 

Beide Beispiele also sind von einer nicht nur ähnlichen 
Fassung, sondern von absoluter Gleichheit. Abgesehen davon, 
dass eine derartige Hypothese , welcher nur die allgemeine 
Regel zu Grunde liegt, dass Plutarch für die römischen Bio- 
graphien gewöhnlich nur eine Quelle benutzt habe, sehr 
schwankend ist, muss vor Allem hervorgehoben werden, dass 
auch Tacitus dann in gleicher Weise, ja, bei den genannten 
Beispielen wörtlich, wie Plutarch, Cluvius abgeschrieben habe, 
dass er, im höchsten Grade unselbständig, Worte, Sätze und 
Citate aus seiner Quelle übernommen und einfach in sein Werk 
übertragen habe, wie man Perlen verschiedener Art auf eine 
Schnur zieht. Wir werden noch späterhin Gelegenheit haben, 
diesen Punct näher zu besprechen; vorläufig aber muss die 
Möglichkeit solcher Plagiate für Tacitus entschieden in Abrede 
gestellt werden. 

So hat denn Peter nicht die nöthigen Beweise für seine 
Behauptungen geliefert, und wir müssen daher zurück weisen: 

1) dass die Citate Plutarch’s und die damit übereinstim- 
menden bei Tacitus in gerader Linie aus Cluvius geflossen seien, 

2) dass Cluvius wirklich die gemeinsame Grundquelle für 
Plutarch, Tacitus und Sueton sei, 

3) dass die Abweichungen des Berichtes bei Plutarch von 
dem des Tacitus zu gross seieu, um eine gegenseitige Be- 
nutzung der beiden Autoren möglich erscheinen zu lassen. 

Die Frage nach dem Verhältnis Plutarch’s zu Tacitus ist 
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demnach ungelöst geblieben; und so treten wir nun nach Be- 
endigung des negativen Theiles den positiven unserer Unter- 
suchung an. 

Die Erscheinung, dass bei Tacilus und Plutarch eine ganze 
Reihe gleicher Ausdrücke und Sätze, die wörtlich von einer 
Sprache in die andere übertragen sind, und gleicher Quellen- 
citate sich finden, dass ausserdem der Anfang der eigentlichen 
Erzählung dieser Geschichtsperiode bei Plutarch vollständig 
dem bei Tacitus entspricht, — diese Erscheinung, sage ich, 
ist zu auffällig, als dass sie nicht bei dem Unbefangenen den 
Verdacht erregte , Einer der Beiden habe den Anderen als 
Grundquelle benutzt. Betrachten wir zuerst den letzterwähnten 
Puuct, so finden wir, dass Tac. hist. 1. 14 mit der Adoption 
Piso’s die zusammenhängende Erzählung beginnt, nachdem er 
vorher einen Uoberblick über die Zustände Roms und der ein- 
zelnen Provinzen gegeben hat. Ganz mit demselben Zcitpuncte 
und Gegenstände fängt auch bei Plutarch (Galba 23) der un- 
unterbrochene Lauf der Darstellung an, während die früheren 
22 Capitel Galba’s die Schicksale dieses Kaisers mehr mosaik- 
artig darstellen. Schon der Umstand verdient Beachtung, dass 
Plutarch in den ersten 22 Capiteln den ganzen Verlauf der 
früheren Lebenszeit Galba’s und seine 7monatliche Regierung 
schildert, während er in den folgenden 7 Capiteln sehr aus- 
führlich die letzten 4 Tage Galba’s, von der Adoption Piso’s 
bis zu seinem Tode, ganz allein beschreibt. Es deutet dieses 
fast unverhüllt darauf hin, dass diese ersten summarischen 
Darstellungen bei Plutarch und Tacitus sowie die folgenden 
ansgedehnten über nur 4 Tage in unmittelbarem Abhängig- 
keitsverhältnis zu einander stehen. Es ist schon auf die auf- 
fallende Aehnlichkeit jener beiden Citate (PI. 0. 9 = Tac. h. 
2. 37 u. 38; Pl. G. 27 = Tac. 1. 41) hingewiesen worden, wo 
sogar Reflexionen und Beispiele ganz gleich sind; es ist ferne r 
die Aehnlichkeit der beiden Reden Otho’s (Pl. 0. 15 = Tac. h. 
2. 47) besprochen worden, wo eine der Rede bei Tacitus un- 
mittelbar vorangehende Notiz bei Plutarch sich in derselben 
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befindet. Um daher die Aehnlichkeit vollständig klar zu machen, 
wollen wir nun die einzelnen Stellen , in denen Plutarch und 
Tacitus wörtlich übereinstimmen, nebeneinander stellen. 


Tac. 1. 5: uox — honesta — 
legi a se militem non emi. 

Tac. 1. 6: introitus in ur- 
bem truoidatis tot — militum 

infaustus omine. 

* 

T. 1.72: corrupto ad omne 
facinus Nerone — desertor ac 
proditor. 

T. 1. 72: in circum ac thea- 
trum effusi — uocibus obstre- 
pere. ' ' 

T. 1. 8: superbia recentis 
victoriae. 

T. 1. 8: Hordeonium Flac- 
cum spernebant senecta et de- 
bilitate pedum inualidum 

T. 1.' 19: censoris Vitellii 
et ter consulis filius. 

T. 1. 18: imbribu8 — toni- 
trua et fulgura ac coelestes 
minae. 

T. 1.18: maestitia ac silen- 
tium. 

T. 1. 18: nullum turbati — 
animi motum prodidisse. 

T. 1. 13: gratus Neroni ae- 
mulatione luxus. 

T. 1. 13: in prouinciam Lu- 


Pl. G. 18: (fiüvfjr — nQtnov- 
oav — xazaksyEiv azpaziaizag, 
nvx ayoQCxi^Eiv. 

P. G. 15 : nv xQTjarov nvß* 
ai'oiov — tov olojvdv slgiovzi 
dia nokkov (pövov xai vexqiov 
znanvzwv. 

P. G. 17: d noirjoag a^iov 
S-avdtnv Nsqojvo — iyxaza- 
kiniov xai riQoöovg. 

P. G. 17 : ixQnzEi xai ißoa 
— iv — üsdzQoig xai aza- 
öioig. 

P. G. 18: (.lEyakwv /.tiv digiovv- 
zsg avzövg dta zrjv f.tdyr j v. 

P. G. 18: znv Okaxxnv fmo 
aovzovnv i coddyQag uöivaznv 
nvza — ev ohöevi koyqt zo 
naQÜnav snoiovvzo. 

P. G. 22: t azQog ze zi/.irjzov 
xai ZQiavnaznv yevnfievnv. 

P. G. 23: ißQovzrjoe xai 

xaz i)(nna\pE — o/ißQng — arj 
nQoiE/.tEvov — daifinvinv. 

P. G. 23: vnovka xai axv- 

xiQOITld. 

P. G. 23 : avEfmkrjxzwg dfi- 

yöuEvov. 

P. G. 19 : n Neqiov q>ikq> zq 
"O&wvi — dta zijv dowziav 

EXQljZO. 

P. G. 19: E^Enei-irp^t] Avai- 
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sitaniam — seposuit — comi- 
ter administrata prouincia pri- 
mus in partes transgrcssus. 

T. 1. 22: non erat Othonis 
mollis et corpori similis ani- 
mus. 

T. 1. 22: Ptolemacus — cum 
supcrfuturum cum Neroni pro- 
misisset, postquam ex euentu 
tides. persuaserat. fore ut in 
imperium adscisceretur. 

T. 1 24: quotiens Galba — 
epularetur, cohorti excubias 
agenti uiritim centenos num- 
mos diuisit. 

T. 1/25: e libertis Onoma- 
stum — a quo Barbium Pro- 
culum tesserarium speculato- 
rum et Veturium optionem 
eorundem — pretio et promis- 
sis onerat. 

T. 1.27: XVIII. Kal.Februar. 
sacrificanti — haruspex Um- 
bricius — instantes insidias 
ac domesticum hostem prae- 
dicit audiente Othone (nam 
proximus adstiterat) — post 
libertus Onomastus nunciat, 
expectari eum ab architecto et 
redemptoribus; quae significa- 
tio — conuenerat. Otho — 
emi sibi praedia uetustate su- 
specta — per Tiberianam do- 
mum — ad miliarium aureum 
— pergit. 


xaviöv oxQcarjyog — naQtayez 
eavxov nix a%a.Qiv nid 0 enaxiXtj 

— TZQÜznQ avxng .TQoatyj'jor^nt. 

P. G. 25: »v xarct xrjv xm 

Oidfiaxng (.laXaxi'av xai ihjXv- 
xijtu xr t g T t'i’xrjg dtuitiinvpi- 
pievng. 

P. G. 23: llxoXepiaing ioyv- 
QtCöptevog — wg nix drinxit- 
vti aixdv ui vag dt rre- 

yt toten xai aylgei Pin/iatan'. 
ixtivn yao äXrjiXeg d.indtiiag 
fj^inv f.i / ( de xavia drieXniteiv. 

P. G. 20: daaxig xnr l'uXßav 
tiazia xrjv Trairaipvlctxxovoav 
dti orreiQitt edexaCe XQ vonvv 
kxaoxiit d/artiiair. 

P. G. 24: ev de xnvxmg > lxnv- 
Qing xai BitQßing n [ttv bnxtwv, 
d de ttoaeQciQing — aneXev- 
iXtQog °Ovn/.ianing ennpnixiov 
t n lg fiev aQyvQiu) xnvg de iX- 
Tiioi äieiflteiQtv. 

P. G. 24: 7i(>b äexanxxur xa- 
Xctvdwv <peß(jnvaQi'iov — eit vev 

— d dt ih'rcTjg °Oaß()ixing — 
i uexa dnXnv xivdvvov ex xtipa- 
Xijg enixeifitmi' — iiaprjv yctii 
d”OiHov nmoitev xrfi I uXßa • 

’ Ovn/uaning de aneXti iXtQng 
rjxsiv eeprj xai ntQifiiveiv av- 
xiü nl'xni x nvg apxixixznvag' 
f)v de oi/ißoXnr — nxi na- 
Xaiov tMvqfitvng nixictv ßnvXe- 
xai xd vnnrtxa öelijai — dia 
xijV xov 1'tßrjQiov xaXnvfitvrjv 

2 
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T. 1. 27: XXIII speculatores 
consalutatum imperatorem ac 
paucitate salutantium trepidum 
ot sellae festinanter impositum 
strictis mucronibus rapiuDt. 

T. 1. 28: stationem in castris 
agebat Iulius Martialis tribu- 
nus; is magnitudine subiti sce- 
leris — 

T.1.33: Vinium Laco mina- 
citer inuasit c. 34 : uagus pri- 
mus et incertus rumor. 

T. 1.35: Obuius in palatio 
Iulius Atticus speculator cru- 
entum gladium ostentans occi- 
sum a se Othonem exclamauit ; 
et Galba: „commilito, inquit, 
quis iussit?“ 

T. 1. 39: cum alii redire, 
alii capitolium petere — cen- 
serent; c. 40: agebatur huc 
illuc Galba. 

T. 1. 40: completis undique 
basilicis et templis lugubri 
prospectu. 

T. 1.41: Atilium Vergilio- 
nem — Galbae imaginem solo 
adflixit. 


oixiav xazaßag ißadilsv elg 
äyoqav ov yqvaovg sloxqxEi 
xiwv. 

P. G. 25: zovg nqoszndvxag 
avxoxqdzoqa firj nXelovg xqiwv 
xal eixooi — dio — änEÖei- 
XiaOEv — rotg £i(psoi yv/nvolg 
TteQiiovveg xo (poqEiov ixiXsvov 
al'qso&ai. 

P. G. 25: 6 t rjv (pvXaxTjv 
eyiov t ov oxqaxonidov Maq- 
xidXiog — ixnXayEig di w 
ccTzqnadoxrjTw xai (poSrj&sig. 

P. G. 26: Aaxwvog naqoq- 
(xwvxwv xal acpndqozEqov xov 
’Oßivviov xafXanxofiivwv (Xqovg 
ÖirjXüe uoXvg. 

P. G. 26 : (ucpO-rj ’lovXiog Ax- 
zixiog iv zoig doqvtpoqmg — 
yv/.tv(p xiß JgicpEi nqoafpEqö/uE- 
vog xai ßowv avijqrjxsvai x ov 
Kataaqog noXifuov — eöei§e 
x<7) F ctXßa xd Sixpog ßf.iayfxivov. 
o di — : x ig ae, eitzev, ixe- 
Xevoev; 

P. G. 26: xwv fiiv avaoxqe- 
(pEiv xwv di nqoievai — ßo- 
wvxwv — x ov cpoqsiov — dsvqo 
xaxsioE dtaCfEQOflEVOV. 

P. G. 26: dqof.iog r)v ini zag 
ozoag xai xd / UExiwqa — uionsq 
friav xaxaXuußavovzwv. 

P. G. 26: AixiXiov di 

OvsqyiXiwvog sixova l'äXßa 
nqooovdioavzog. 
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Es würde zu lang sein alle einzelnen Stellen auszuschrei- 

die Uebrigen nur die Angabe des 


ben 1 ); daher lasse ich für 
Ortes folgen. 

Tac. 1. 47; PI. G. 27. 

T. 1. 41; P. G. 27. 

T. 1. 41; P. G. 27. 

T. 1. 43; P. G. 26. 


T. 1. 44; P. G. 27. 
T. 1. 43; P. G. 27. 
T. 1. 42; P. G. 27. 
T. 1. 49; P. G. 28. 


T. 1. 48; P. G. 12. 

T. 1. 49; P. G. 29. 

T. 1. 45; P. G. 28. 

T. 1. 47 P. G. 28. 

T. 1.77; P. Otho 1. 

T. 1. 45; P. Galba 17. 

T. 1. 71; P. Otho 1. 

T. 1. 80; P. 0. 3. 

T. 1. 82; P. 0. 3. 

T. 1. 74; P. 0. 4. 

T. 1. 55; P. G. 10 u. 22. 
T. 1. 86; P. 0. 4. 

T. 1. 88; P. 0. 5. 

T. 2. 21; P. 0.6. 

T. 2. 20; P. 0. 6. 

T. 2. 26, 23, 29; P. 0. 7. 


Galba’s Mord enthaltend, 
die letzten Worte Galba’s. 
der Mörder. 

über Sempronius Densus (die 
Verwechselung bei Plut- ist 
oben erwähnt), 
die 120 Gesuche. 

Piso’s Mord. 

Vinius’ Mord. 

Galba’s Begräbnis (die Hin- 
zufügung des Namens Hel- 
vidius Priscus bei Plut. ist 
schon besprochen), 
über Vinius. 
über Galba. 
über den Senat, 
dasselbe, 
über Verginius. 
über Marius Celsus. 
über denselben, 
über den Aufrnhr der Truppen. 
Otho’s Donativum. 

Otho’s Correspondenz mit Vi- 
tellius. 

Galba’s Wahl in Germanien. 

Wunder und Zeichen. 

über Dolabella. 

über die Soldaten Otho’s. 

über Caecina. 

über den Krieg. 


') Bei Hirzel finden sich die ferneren Stellen in grösster Ausführlich- 
keit; vergl. auch Hirzel p. 37 und weiter unten den Anhang Nr. 1. 

2 * 
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T. 

2. 31—33 

; P. 0. 8. 

Otho’s Kriegsrath. 

T. 

2. 33; P. 

0. 10. 

Othe geht nach Brixellum. 

T. 

2. 37 u. 38 ; P. 0. 9. 

das schon besprochene Citat. 

T. 

2.39; P. 

0. 11. 

Kriegsbericht. 

T. 

2. 40; P. 

0. 11. 

Otho’s Antreiben zur Eile. 

T. 

2. 41; P. 

0. 11. 

Caecina’s Verfügungen. 

T. 

2. 42; P. 

0. 12. 

Täuschung der Othonianer. 

T. 

2.41; P. 

0. 12. 

Unordnung derselben. 

T. 

2. 43; P. 

0. 12. 

Kampf der beiden Legionen. 

T. 

2. 48; P. 

0. 16. 

übor Salvius Cocceianus. 

T. 

2. 49; P. 

0. 16. 

über den Tumult. 

T. 

2. 49; P. 

0. 17. 

Otho’s letzte Nacht (über tis 



- 

r«g dyxoAat; ist schon ge- 




sprochen). 

T. 

2. 49; P. 

0. 49. 

das Begräbnis Otho’s. 

T. 

2. 51; P. 

0. 51. 

über Verginius. 


Aus dieser Fülle von sachlich und wörtlich übereinstim- 
menden Stellen wird Jeder den Schluss auf eine möglichst nahe 
Verwandtschaft zwischen den beiden Autoren ziehen müssen. 

Die oben nur angedeutete Frage, ob es wahrscheinlich sei, 
dass Tacitus eben so sehr wie Plutarch auf eine so auffallende 
Weise einen dritten Historiker habe ausschrei beu können, wird 
nun nach der Kenntnisnahme der einzelnen Stellen am besten 
beantwortet werden können. Und wie oben muss ich ein unbe- 
dingtes „Nein“ für Tacitus antworten. Ist es überhaupt wahr- 
scheinlich, dass zwei so ganz verschiedene Historiker, was Auffas- 
sung und Stil betrifft, aus demselben Autor so oft dasselbe in Be- 
zug auf.die Form entnehmen werden? Denn, wie gesagt, sie müs- 
sen geradezu abgeschrieben haben, da an ein zufälliges Gebrauchen 
derselben Ausdrücke und Gedankenarmen bei so zahlreichen Bei- 
spielen nicht gedacht werden kann. Darf man aber besonders von 
Tac. annehmen, dass er sich so eng an seine Quelle angeschlossen, 
so abhängig sich auch von ihrer äusseren Gestalt gemacht habe? 
Würde or in solchem Falle ein originaler Meister des Stils so- 
wohl als der Darstellung überhaupt sein? Würde dann sein 
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Charakter und seine Strenge in der sittlichen Auffassung einen 
so eigentümlichen kraftvollen Abdruck in seinem Werke ge- 
funden haben? Ja wir haben sogar ein Beispiel davon, wie 
Tac. mit der Form seiner Quellen umgegangeu ist, wie er aus 
derselben Sache ein Neues geschaffen hat; es ist das die Rede 
des Kaisers Claudius über die Verleihung des Bürgerrechts an 
die Gallier (bei Tac. Ann. 11. 24), von deren Original wir 2 
längere Fragmente auf den Lyoner Erztafeln haben. Hier, wo 
er sich verhältnismässig genauer an seine Vorlage halten 
musste, wo er den Charakter des Redenden nicht in der Rede 
verwischen durfte, noch verwischt hat, hier verfährt er den- 
noch so unabhängig von der wirklichen Rede des Kaisers, dass 
er geradezu ein neues Werk über denselben Gegenstand, nur 
mit verschiedenen Anklängen an die Vorlage und dabei doch 
aus dem Geiste des Claudius heraus verfasst. Nach diesem Bei- 
spiele zu schliessen muss er durchweg noch viel unabhängiger 
von der blos erzählenden Darstellung seiner Quellen gewesen 
sein. Endlich ist es dem Tacitus auch nicht zuzumuthen, dass 
er einfach die Quellencitate seiner Quelle abgeschrieben habe; 
es wäre das ein Beweis, dass er ein unselbständige® und etwa 
dem Plutarch ebenbürtiger, nicht aber der erste Historiker 
Roms gewesen sei. Wollte man aus dem Gesagten die Conse- 
quenz ziehen, Sueton müsse demnach auch aus Einem von 
Beiden geschöpft haben, weil auch er an einzelnen Stellen mit 
Tacitus oder Plutarch ziemlich genau übereinstimme, so ist 
Letzteres zwar wahr, aber in so verschwindend seltener Weise, 
dass bei den sonst so bedeutenden Abweichungen Sueton’s von 
den Arideren ein derartiger Umstand gar nicht eigentlich in 
Betracht kommen darf (vergl. darüber den Anhang Nr. 2). 

Unser Raisonnement hat uns nothgedrungen zu der einzi- 
gen Lösung der Frage geführt, dass nämlich Plutarch seiner 
Arbeit die Historien des Tacitus zu Grunde gelegt hat. Und 
ausser den schon genannten Gründen spricht für diese Art der 
Verwandtschaft auch die muthmassliche Abfassungszeit beider 
W’erke. Tacitus hatte wahrscheinlich schon um das Jahr 105 
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n. Chr. Geburt die ersten Bücher der Historien veröffentlicht 1 ), 
während Plutarch wohl erst im zweiten Jahrzehnt des Jahr- 
hunderts seine Biographien abfasste.*) Damit ist eine umge- 
kehrte Benutzung ausgeschlossen und die Antwort eine sichere 
geworden. Aber, wie oben gesagt, nur von Piso’s Adoption an 
tritt die regelmässige Benutzung des Tacitus durch Plutarch 
ein, da Ersterer hiermit überhaupt erst anfängt zu erzählen. 
Den Stoff für die früheren 22 Capitel Galba’s hat Plutarch 
sich zum Thcil aus Tacitus, zum Theil aus anderen Berichten 
zusammengesucht; daher auch finden wir in ihnen mehr Ab- 
weichungen von Tacitus, als von c. 23 an. Plutarch hat neben 
Tacitus auch für die Zeit nach Piso’s Adoption noch andere 
Quellen, jedoch nur sehr spärlich, gebraucht, wie die oben 
angestclltc Vergleichung klar gemacht hat; zu diesen gehören 
Cluvius und Secundus, sei es nun, dass von Letzterem ihm 
ein schriftlicher Bericht oder ein Citat aus zweiter Hand Vor- 
gelegen hat; die meisten anderen Gitate aber ohne bestimmten 
Namen sind aus Tacitus geflossen, und dieser ist somit ohne 
allen Zweifel die einzige Grundquelle für Plutarch’s Biographien 
der Kaisei#Galba und Otho gewesen. 

•) vergl. Mommsen: Hermes 3 p. 107. 

3 ) vergl. Hirzei p. 40 f. Bekker in der Einleitung zu den Biogra- 
phien Plutarch’s glaube ich auch so verstehen zu müssen. 
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Anhang I. 


Um eine vollständige Uebersicht aller der Thoile des ta- 
citeischen und plutarchisehen Textes herzustellen, welche sach- 
lich übereinstimmen , sollen die Berichte der beiden Autoren, 
soweit sie in Einklang stehen, neben einander gestellt werden. 
In den 11 ersten Capiteln des Galba bei Plutarch finden wir 
den Bericht fast ganz unabhängig von den Historien des Taci- 
tus. Vom 12. bis zum 22. Capitel sind die übereinstimmenden 
Stellen häufiger, jedoch nicht zusammenhängend; erst in den 
darauf folgenden Theilen zeigt sich ein fast durchgehender Ein- 
klang zwischen Beiden, der nur hier und da durch Ungenauig- 
keiten und Ausschmückungen von Seiten Plutarch’s leidet. 

Es folgen nun die parallelen Stellen: 


Plutarch. 

Galba c. 7 Z. 17: r<p d’ 
cmekevfttQq) öaxzvXiovg re 
XQvanvg e'dwxe xai MaQxiavog 
o 'ly.E/.og rjdq xaXnvftevog elye 
ZTjV TTQWTTJV EV ZOIQ dneXtV- 
■&e(>aig SvvafJiv. 

Galba 12 Z. 2—15 : (rjv de 
OvivingJ tvo^og de xai zeig 
Tiept yxwalxag tcftaQzr/uaoiv. 
ezi rjv ving xai azQazev- 
o/uevog vnn KaXoviaio) —ceßi- 
v<ü zryv TiQiozrjv azQaceiav uxn- 
Xaazav ovoav zrjv ynvaixa zov 
Tjye/jövag naQeiaqyaye vvxzwq 
elg zb ozQazonedov iv io&Fjzi 
ozQaziwzixfi xai öiirp&eiQEv 


Tacitus; 

hist. 1. c. 13: nec minor 
gratia Icelo Galbae liberto, 
quem anulis donatum equestri 
nomine Marcianum uocitabant. 

hist. 1.48: prima(Titi Vinii) 
militia infamis: legatum Cal- 
uisium Sabinum habuerat, cu- 
ius uxor mala cupidine uisendi 
situm castrorum, per noctem 
militari habitu ingressa, cum 
uigilias et cetera militiae mu- 
nia eadem lasciuia temptasset, 
in ipsis principiis stuprum 
ausa est: criminis huius reus 
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ev rntg aQxet'mg, « rtQiyxima Titus Yinius arguebatur; igi- 
xahwm ‘Ptoftaitn (das Wort tur iussu Gai Caesaris onora- 
TXQiyxima weist direct auf Ta- tus catenis, mox mutatione 
citus). ml rntmo de l'äing tcmporum dimissus — seruili 
Kchiwq edr/oev avrnv ixeivnv deinceps probro respersus est 
de dnn&avnvrng tvivyia XQV tamquam scyphum aureum in 
aafievng aneliHr]. öeinvd iv de conuiuio Claudii furatus; et 
7 ia(>d Klavöiij» Kaiaapr na- Claudius postera die soli om- 
triQinv aqyvQnvv vrpeilero- nv- nium Vinio fictilibus ministrari 
üöfievng de n KalaaQ tf] tune- iussit. 

(>al(f nahv avrnv eni öeinvnv 
exdlenev, eXttövri d’ exelevotv 
exeivio /xrjöev dpyvQnvv aXXa 
xEQaftea ndvxu npnofftpeiv 
xai napanfrevai tnvg vjitjqs- 
r ag. rnvxn /usv nv v dm t rjv 
Kalaapng /.lETQinrrjza xatfiixw- 
repav yevofttvijv yeXwrng, nvx 
npyijg ä^tnv ednSsv. 

Man fleht hierin einzelne kleine Ungenauigkeiten des Plu- 
tareh im Befolgen seiner Quelle, z. B. „nnrrjQiov ägyvQO vv“ 
neben „scyphum aureum“, (wenn nicht xpvanvv bei Plutarch 
zu corrigiren ist, und dpyvQOv v vom Abschreiber in Erinnerung 
des am Anfang des Capitels stehenden „dpyupioe“ geschrieben 
wurde); ferner lässt Tacitus die Schuld des Vinius bei beiden 
Gelegenheiten etwas unsicher, während Plutarch ein so zartes 
Gewissen nicht hat, sondern dieselbe geradezu versichert. 

G. 15 Z. 2 ff.: (Falßag) xs- h. 1. c. 6: interfectisCingonio 
Xevaag dnodavtiv — iv nlg Varroue consulo designato et 

fjv xai Kiyywvwg. Z. 9: dvfjp Petronio Turpiliano consulari. 

imartxng — dnaftavelv xe- — inauditi atque indefensi 

levod'eig, riETQioving TovQfu- tamquam innocentes periorant. 

Uavng. Z. 4: edn|e /tirj vnui- 
f. uog , ei xai dixaiiog [irjdi ör)~ 
uorixwg avflQr/xtvai npo xqL- 
aewg uvdpag ovx dar//.iovg. 
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Z. 10: MäxQiova yag iv s/i- 
ßvfi dia Tgißaiviavov xai (Vnv- 
x tjinv f.v reQftavitf dia Ova- 
Itvzog uveXwv. Z. 30: nv %(?*]- 
axnv ovd’ aiaiov nmnvvxeg xiii 
f'dkßq xnv niiavnv elowvxi dia 
noXXnv rpnvnv xai vexgtiSv xn- 
oovxiov eig trjv nnXiv. 


c. 16 Z. 8 : zag di dtogeag 
ag Nigiov i'äioxe xnlg negi 
oxr/vijV xai nakaiaxgav, dnai- 
ztlafrai avvxbvotg xsXst mag 
nkr.v xnv dexdxnv, fitgnv c, 
eixa fiixgä xai yUa/ga xrtf.it- 
£ nfievng (avr/Xuixeoav yag ni 
nkeioxoi zwv kaßövxotv , irpt]- 
piegni xai oaxvgixoi xnig ßimg 
avltgionoi') zotig ngiapitvovg 
n ag auxiüv r< kaßovxag oxiovv , 
avtCrjxei xai n ag ixeivtuv ££- 
ingaxze. 


c. 16 Z. 16: xnv di ngayfia- 
xng rignv nix tynvzng ukkd 
nnggio vefinfitvnv xai ngninv- 
xng ini nokknvg, avxng fiiv 
rjän^et, rpiinvnv di xai pilang 
eiyev Oliv log, tog xoig fiiv ak- 
koig anuoiv ävekevikegov nag- 


h. 1. c. 7 : Macrum in Africa 
haud dubie turbantem Trebo- 
nius Garutianus procurator 
iussu Galbae, Capitonem in 
Germania, cum similia coepta- 
ret, Cornelius Aquinus et Fa- 
bius Valens legati legionum 
interfecerant. c. 6: introitus 
in urbem trucidatis tot milibus 
inermium militum infaustus 
omine atque ipsis etiam, qui 
occiderant, formidolosus. 

h. l.c. 20: proxima pecuniae 
cura; et cuncta scrutantibus 
iustissimum uisum est inde 
repeti, ubi inopiae causa erat, 
bis et uiciens miliens sester- 
tium donationibus Nero effu- 
derat: appellari singulos ius- 
sit, decuma parte- liberalitatis 
apud quemque eorurn relicta. 
at illis uix decumae super 
portiones erant, isdem erga 
aliena sumptibus quibus sua 
prodegerant, cum rapacissimo 
cuique ac perditissimo non 
agri aut faenus, sed sola in- 
strumenta uitiorum manerent 
— ubique hasta et sector. 

h. 1. c. 6: inualidum senem 
Titus Vinius et Cornelius Laco, 
alter deterrimus mortalium, 
alter ignauissimus, odio flagi- 
tiorum oneratum contemptu 
inertiae destruebant. c. 12: 
etiam in Titi Vini odium, qui 
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eX 0iV zov rjyefiova xai fiexQO- 
Idyov, avzdg di XQWfievog d- 
aidzwg xai lafißavwv ndvza 
xai ninQÜoxwv. — b ()’ Ovivioq 
oqwv ao&evfj xai yeQovza tov 
I'dkßav ivenifinlazo zijg zvyrjq 
wg d/ua fiiv doynfJ.£vrjg dfia di 
(pthvoi'/orjg. 

c. 17 Z. 5: n de dfffiog ixQn- 
zei — anaizetv di xai öeoiig 
xai avd-QWJinvg zov diddaxa- 
lov xai rtatdaywydv zfjg tv- 
Qavvidng TiyelXivov. irpttdxei 
<T d yevvaioq reQoeilrjrpwg a$- 
(taßaiat fieyaloiq tov Ovlviov 
— o di xai noirjaag älgiov 
Havuzov NtQwva xai yevnfie- 
vnv zoioirtnv iyxazahnwv xai 
nyodnvg nepir/v — ovdevog 
yd{> ovzw &kdftazog iyaoöeig 
o 'Piofiaiwv drfinq wg zov Ti- 
yellivov ideiv dnayöfievov, 
nvdi Tiavodfitvng iv reden &e- 
dzQoig xai azadioiq aizovfte- 
vog ixeivov. 


c. 18 Z. 5: ol fiiv ovv noXkoi 
dia zaZza rtQog zryv qyefio- 
viav uririyß'civovzo , zovg di 
ozyaznuzag zrjv dojQedv firj 
xnftiCoftevovg iv üoyrj fiiv ei- 
nig naQfjyev wg, ei xai fn) 
zoaovzov, aij! daov Nigwv 
edwxev, dnodiuoovzog. inei di 


in dies quanto potentior eodem 
auctu inuisior erat, quippe 
hiantes in magna fortuna ami- 
corum cupiditates ipsa Galbae 
facilitas intendebat, cum apud 
infirmum et credulum minore 
metu et maiore praemio pec- 
caretur. 

h.l. c.72: parinde exsultatio 
disparibus causis consecuta im- 
petrato Tigellini exitio — ui- 
tiis adeptus, crudelitatem mox, 
deinde auaritiam et uirilia sce- 
lera exereuit, corrupto ad omne 
facinusNeronc, quaedam ignaro 
ausus, ac postremo eiusdem 
desertor ac proditor — apud 
Galbam Titi Vinii potentia 
defensus, unde non alium per- 
tinacius ad poenam flagitauere 
— eo infensior populus, ad- 
dita ad uetus Tigellini odium 
recenti Titi Vinii inuidia, 
concurrere e tota urbe in Pa- 
latium ac fora, et ubi pluri- 
mum uolgi licentia, in circum 
ac theatra effusi seditiosis uo- 
cibus strepere. — 

h. 1. c. 5: Miles urbanus — 
postquam neque dari donati- 
uum sub nomine Galbae pro- 
missum — intellegit — pronus 
ad nouas res — nec deerant 
sernqones senium atque auari- 
tiam Galbae increpantium. — 
Accessit Galbae uox pro repu- 
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f uficpofiivovg axovoag acpfjxE 
gxjüvrjv rjysfidvi fisydXw nqi- 
novoav , tlnwv siw&ivai xa- 
xakeystv oxQaxuöxag ovx ayo- 
QaCeiv, nv&n/Liivoig xovxo dei- 
vov eiöTjX&e füaog xai ayQiov 
7iQog avxov. 

c. 18 Z. 18: ot di uqoxeqov 
V7ib Oi)EQyivi(i) ysvofievoc, xvxe 
6’ bvitg i mo (l)Xäxxai teeql 
reQfiaviav , fisydXwv fiev a- 
§invvxeg avxovg dia xrjv fidyv/V 
rjv ift aytuavxn nQog OvLvdixa, 
fitjdsvbg di xvyyavovxeg dna- 
QrjynQijxoi xolg ccQyovaiv ijOav. 
avxdv di xov O/.axxnv imn 
ovvxovov noäüyQCcg advvaxnv 
ovxa x(7> owfiaxi xai nQU'/fia- 
xiüv aneiQOv iv nvdevi Xoy(j) 
xd natfdnav inniovvxo. 

c. 19 Z. 1: Totavxa di txEQa 
xai xwv vno TiyxXXivtp] xa- 
yudxwv vßQit,ovxu)v noXXdxig 
iniiinexo yQaf.if.iaxa xt \ 3 f cD.ßa 
naQa xwv inixQÖnwv o di 
(poßq&eig wg fiij finvnv did xd 
yijQag aXXd xai äiä xrjv dnai- 
diav xaxarpQnvovuEvng ißnv- 
Xevexo nalda itioiXai xwv ini- 
fpaviov xiva veavioxwv xai did- 
doynv dnodsi^ai xrjg aQyrjg. 
rjv di MaQxng “O&wv, dvr t Q 
yivsi ftiv ovx dcpavrjg , xQvcpij 
di xai cfibjdnviaig Evitvg ix 
naidwv iv oXiynig ‘ Pwfiaiwv 
ducp&aQfiivog — oi'xw yeyo- 


blica honesta, ipsi anceps, legi 
a se militem, non emi; nec 
enim ad hanc formam cetera 
erant. 


1. c. 8: Germani exerci- 

tus, quod periculosissimum in 
tantis uiribus, solliciti et 
irati, superbia rocentis uicto- 
riac et metu tamquam alias 
partes fouisscnt. c. 9: Supe- 
rior exercitus legatum Hordeo- 
nium Flaccum spernebat, so- 
necta ac debilitate pedum in- 
ualidum, sine constantia, sine 
auctoritate. 


1. c. 24: flagrantibus iam 
militum animis uelut faces ad- 
diderat Maeuius Pudens e pro- 
ximis Tigellini. c. 13 : Pom- 
pei Propinqui procuratoris a 
Belgica literae adferuntur, su- 
perioris Germaniao legiones 
rupta sacramenti reuerentia 
imperatorem alium flagitare — 
maturauit ea res consilium 
Galbae iam pridem de ado- 
ptione secum et cum proximis 
agitantis. c. 13: namque Otho 
pueritiam incuriose, adulescen- 
tiam petulanter egerat gratus 
Neroni aemulationc luxus. eo- 
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vuig ntQißnrjxng i.v ‘PwjUfl öia 
xnv lloTtfraiag ydpiov, tjg fjQa 
fitv n NIqu)v — ihu d' aiönv- 
pttvng xrjv eavxnv yvvaixa — 
vipTjxe xnv "Oihitvä netQtovra 
tt/v Ilnnnaiav. tptXfp öi t(ii 
Oihüvi xai ovpißiwxfj öia x t)v 
daioxiav i%Qrj xo. — aXla x/)v 
yt Ilnnnaiav nQnpmtytvaag 
xto Neqiovi xai öiatp&eiyag — 
ikhnvurjg öf. nai/ avxnv log 
yauexijg nvx ijydna piexiyun — 
ixivövvevoev nvv n ’Ohwv arro- 
Saveiv. c. 20: iStniptuihj slv- 
oixaviov axQaxrjyhg ini xnv 
’tixiavnv. xai naQtayev eavxnv 
nvx dyaQiv niiö 1 inayhrj xnig 
vnrjxnmg. — dnnoxdvxng de 
l’dlßa TiQaixng avzoj nftooe- 
XWQrfie xüjv rjyeptni wv — xai 
xd aXXa maxdg r/V aiitifi xai 
öiönvg ntiiiav nvöevng }pxxnv 
iönxst n(tayudxmv ep ineiQng 
eivai. — iv di xfj avvoöigt 
xai xfj avvijütiu xnv Oiivinv 
iötydnevoev nptiXta xai dw- 
(toig p tdhoxa öi xwv TTQnxeuov 
iuptipievng almö xd yt litt’ 
ixiivnv övvtioüai öl ixtivov 
tlx £ ßeßaiwg. xai ö‘ dvent- 
(fhovcij TitQtrjv u{>nixa avpi- 
7t(tdxx(jv 7iavxa xoig öenpievnig 
xai Tcapi/wv kavxnv tvrrQnaij- 
yoptnv xai iptldvipQomnv cirraai. 
nXtioxa öi xnig mptax uox txnig 
ovveXapißave xai nqorjyt noX- 
koig i(f fjytpioviag xd piiv 


que Poppaeam Sabinam, prin- 
cipale scortum ut apud con- 
scium libidinum deposuerat, 
donec Octauiam uxorem amo- 
liretur. mox suspectum in ea- 
dem Poppaea in prouinciam 
Lusitaniam specie legationis 
seposuit,. Otho comiter admi- 
nistrata prouincia primus in 
partes transgressus nec segnis 
et donec bellum fuit inter 
praesentes splendidissimus. 



Vinius pro M. Othone — neque 
erat Galbae ignota Othonis ac 
Titi Vini amicitia. c. 23: stu- 
dia militum iam pridem spe 
successionis aut paratu facino- 
ris adfectauerat, in itinere, in 
agmine, in stationibus uetustis- 
simum quemque militum no- 
mine uocans ac memoria Ne- 
roniani comitatus contuberna- 
les appellando; alios adgno- 
scere, quosdam requirere et 
. pecunia aut gratia iuuare. 
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aixrtvf.it vag arid von abxnxQa- 
xnQftg', xd df cnv Oinvinv xai 
T oi>g nntXevOfQovg .tatiaxa- 
itöv ’/xtlov xn i Idauitixnv 
ovt'ti ydy qisav ev dvvctfui 
fidXiaxa zwv neoi xijv avXr/n. 
dadxiq de cnv f'dkßav eiaria, 
xrjv naftatpvkdxxnvaav dei 
oneiftav idexaCe XQ nffnvv ixd- 
oxo» dtavifioiv, dlgxiftäv aixnv 
ednxei xaxannXnevnfievng xai 
drjftnyw/öiv cd oxftuxuazixöv. 

C. 21: aXÜ nvv ßnvkevnfie- 
vnv yt tnv laXßa JitQC dia- 
doy'iv cnv’ Oihuva ccaQtiorjyev 
o Oiiivtng nvdi xovxn ufjnixu 
TTQaoou» v, aXX? eni ydfta i xrjg 
O-vyavQng dfinXnyiag ytvnfierrjg 
yafieiv itrxfjv rnr’Othova nai- 
da cnv l'dlßu xai diddnxnv 
ein ndeix'Jtvza t rjg fjyefiovlag. 

c. 21 Z. n de l'dkßag — 
dnxel di fitfd’ av eni xo7g 
idintg yQrjfiaai fidvnv ekio'Jai 
xdv ” Oü-tova xlrjQovduov, dxn- 
Xaoxov eidcdg xai nolvxehij 
xai nevxaxioxtXiuiv fivQidäoiv 1 ) 
dfpXrjfiaoi ßeßanxcafievnv. — 
anndeilgag d ’ avxnv vnaxnv 
xai avvä(>xovTu cnv Ovivinv 
enidnlgog ijV ecnvg aQxfl idv 
ätddi>xnv dvayoQevoeiv xai xd 
ax(tatiwtixdv rjdeiog tlye cnv 
’Oikwva naQ nvxinvv aXXov 
dvuyoQet'Üiivai. 


c. 13: potcntia principatus di* 
uisa in Titum Vinium consu- 
lem et Corneliura Laeonem 
praetorii praefectum; nec mi- 
nor gratiae Icelo Galbae liberto. 
c. 24: ut per spcciera conuiuii, 
quotiens Galba apud Othonera 
epularetur, cohorti cxcubias 
agenti uiritim cec!eiun num- 
mos diuideret. 

c. 13: Vinius pro M. Othone 
— quia Vinio uidua (ilia, cae- 
lebs Otho, gener ac socer de- 
stinabantur. 


c. 13: credo (Galbae) et rei 
publicae curam subisse frustra 
a Nerone translatae si apud 
Othonem relinqueretur. 

c. 21 : interea Othonem — 
exstimulabant luxuria etiam 
principi onerosa, inopia uix 
priuato toleranda. 

c. 11: hic fuit rerum Roma- 
narum status , cum Seruius 
Galba iterum Titus Vinius 
consules inehoauere annum. 

c. 13: (Otho) spein adoptio- 
nis conceptam acrius in diem 


■) Woher Plutarch diese Zahlenangabe hat, ist nicht su bestimmen. 
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c. 22: xazaXa /nßävei cJ 1 av- 
vov eil uiXXovza xai ßovlev- 
ofxevov ixQayevva za reglet - 
vtxd. xmvrj yaQ anavzeg oi 
ozQazevnaevoi xov rdXßav 
ifiloovv ovx anodtdbvza zrjv 
dwyedv, idiag d' exetvoi tzqo- 
(paoeig enoinvvzo Oveyyiviöv 
ze ‘ Povcpov a-zeQfit/itfievov azt- 
fuog xai FaXaziöv zovg noXe- 
fj.r l ouvTag airzoTg dioyewv zvy- 
xdvovzag. 


c. 22 Z. 11: irzfikiXev fj vov- 
firjvia znv ngiozov fitjvog , /yv 
xaXdvdag ’lavovapiag xaXovar 
znv dt (DXaxxov avvayaynvzog 
avzovg eni zov oqxov ov kßog 
iaziv dfxvveiv vtisq zov avro- 
xpazoQog, zag fiiv tixovag zov 
I aXßa JTQooeX&nvveg avizQe- 
xfjav xai xazhnaoav , avzoi 
(f opöoavzeg vntQ avyxXrjzov 
xai örjfxov ‘ Pio/natwv dieXvthj- 
oav. 

c. 22 Z. 29: zavza — elg 

V7ze§e?.{hüv orjjnainq)ö()ng dn- 
tjyyeiXe ziZ Olntlily vvxzog 
eoziio/xeviov tzoXXüv naQ av- 
ziß. zov de Xoyov dianeoovzog 
eig za azyazevfiaza nquizog 


rapiebat, fauentibus plerisque 
militum, prona in eum aola 
Neronis ut similem. 

c. 12: literae adferuntur, 
superioris Germaniae legiones 
rupta sacramenti reuerentia 
imperatorem alium flagitare — 
maturauit ea res consilium 
Galbae. c. 8: Galliae super 
memoriam Vindicis obligatae 
recenti dono Romanae ciuitatis 
et in posterum tributi leua- 
mento — Germani exercitus 
— solliciti et irati — abducto 
Verginio persimulationem ami- 
citiae« quem non remitti atque 
etiam rcum esse tamquam suum 
crimen accipiebant. 

c. 55: inferioris tarnen 

Germaniae legiones sollemni 
Kalendarum Ianuariarum sa- 
cramento pro Galba adactae 
multa cunctatione — turbidi 
adeo, ut quidam saxa in Galbae 
imagines iecerint — at in su- 
periore exercitu — ipso Ka- 
lendarum die dirumpunt ima- 
gines Galbae — senatus po- 
pulique Romani obliterata iam 
nomino sacramento aduocabant. 

c. 56: nocte quae Kalen- 
das Ianuarias secuta est — 
aquilifer — epulanti Vitellio 
nuntiat, c. 57: proxima legio- 
nis primae hiberna erant et 
promptissimus e legatis Fabius 
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(Ddßmg OvdXrjQ, rjyef,iiuv evog 
zdyuuxng zfj hoctQuiq ue'P tn- 
ni(i>v avxviov iXdaag avznxQÜ- 
zopa znv OviziXXtov nQnoei- 
ntv. o de rag f-tiv e/eni/naiXev 
rjueQag idoxei duoiXeiaDai xai 
avadveoitai zn /.tiyed-ng zijg 
aQxrjg ipnßnvftevng. znze di 
cpaaiv nl'voi> dtdnXeiov xai 
ZQnefTjg nvza itear^ußoivrjg nyn- 
eXxfeiv xai vnaxnvaai I eQ/tia- 
vixov nvo/ita d-e/tievoiv amiß, zn 
di KaloaQog nii nQoadeSdfie- 
vnv. evit-iig di xai zn (.uzu 
OXüxxnv ozQdievfia znvg xa- 
Xnv g ixeivnvg xai dr]finx(>azi- 
xniig eig avyxXrycnv nQxnvg 
aipivzeg luunoav Ovice/./.Lot ziß 
avcoxodtnoi nnirfleiv zn tiqoo- 
zuaanutvnv . 

c. 23: nncio /uiv avrjyoQe v'Jrt 
OvtziXXing avzoxQaztOQ iv 
f'eQiiaviq. nviXofievag di znv 
ex el vecneQio/iinv h FäXßag 
ovxizi zr/v eiannirjaiv ave- 
ßaXXezn. yiyviooxiov di zinv 
(piXoiv iviovg /.iiv vniQ JoXo- 
ßiXXa zovg di nXeiazovg vniQ 
"Ottcovng d(>xaiQ£OidCnvrag, wv 
ovöizeQov idoxi/xai^ev av- 
zng, aipvio /.trjdiv nqoeinwv 
(.nzenif^ißjazn Jliowva Koda- 
onv xai — xQißwviag exynvov. 
— l ) veaviav iv zij n-Qng näaav 


Valens, is die proximo eolo- 
niam Agrippinensem cum equi- 
tibus legionis — ingressus im- 
peratorem Vitellium consalu- 
tauit. — scires illum priore 
biduo non penes rompublicam 
fuisse. c. 52: quatiebatur his 
segne ingenium, ut concupisce- 
ret magis quam ut speraret. 
c. 62: torpebat Vitellius — 
inerti luxu ac prodigis epulis — 
medio diei temulentus — no- 
mine Germanici Vitellio statim 
addito: Caesarem se appellari 
etiam uictor prohibuit. c. 57 : 
et superior exercitus speciosis 
senatus populique Romani no- 
minib u s relictis tertium nonas 
Ianuarias Vitellio accessit. 


c. 12: maturauit ea res Con- 
silium Galbae. 

c. 88: sepositus (ab Othone) 
Cornelius Dolabella — uetusto 
nomine et propinquitate Gal- 
bae monstratus. c. 13: fauen- 
tibus (Othoni) plerisque rnili- 
tum, prona in eum aula Ne- 
ronis ut similem. c. 14: Galba 
pauca praefatus de sua sene- 
ctute, Pisonem Licinianum ar- 
cessi iubet. — Piso M. Crasso 


') Der Zusatz, dass Nero sie getödtet habe, findet sich nicht bei Tacitus ; 
er ist entweder auf mündliche Tradition oder auf eine jener Nebenquellen 
Plutarch's zuröckzuführen. 
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aotTi'p' tixf vta in xnofunv x« i 
rtvm/pt'iv ßfitf uvi (nutet kynvzct, 
xcu xazeßatvtv tg zd ociyazn- 
rrtönv ixtivnv d nnötiSwv Kai- 
auQtt xcu diddoyov xaiznt 
fit-'ü?.ut qiv tvlivg iiinvzi di- 
noij/iiut i «(irjxohi v&ovv, uq- 
| aiitvnv di rd uiv f.iytiv iv iw 
Gzoazortidco cd 3’ dvayivcöoxsiv 
znnavrdxig ißQnvzqat xai xaz- 
ryirffcujce, xm znanving nufiong 
xai £dqmg H-eyvth] eig cd 
GZQuznTt.tdnv xai zr) v nnkiv, log 
xazccdriiov tivai firj netnotiue- 
vnv iriaivnvv in dutftn- 

vmv yivnuivriv nvx 67t dyaÜqi 
zip- tioTtnirjiuv. r t r di xai td 
ziüv azoatteozidv vnnv'/.n xai 
oxnitacü.rd >Ji/di letzt diOQtag 
airnlg dnUtiaqg. zn~ öi lli- 
awvng ni TtaQnvieg iüavfiaaav 
zfj zt (potvij zexfcaiQnusvnt xai 

TM 7 tQClGC 07 T.(n ZCt ZljklXaVZZjV 

yd qiv dveuTtkrjxziog ov pt)v 
avuiGür'jTiüg dtynpevnv Ücstteq 
al znv OUcovng i.tecpaLvsin 
Ttn/J.d aipteia er/ f* r >Qq>rj m- 
xQwg xai ai v oQyjj zfjg iXrti- 
dog zrp drtdzevjgiv (piQOvytg, 
rjg Ttoiüzog djguo&eig xai znv 
zvyelv iyyvzdzio yevn/itvng zo 
prj zvyelv F.Tzncelzn orpiEiov 
eyiinvg dfia xai xaxnvniag znv 
F cclßa Ttitng uvzc'tv. nitev nvd’ 
dqnßng rjV riEQi znv pii.htv- 
zog, d/.kei xai znv niauiva dt- 


ct Scribonia genitus, nobilis 
utrimque, uoltu habituque rao- 
ris antiqui. — c. 16: et Galba 
quidem haec ac talia tamquam 
principem faceret. c. 17 : iri 
in eastra placuit. c. 18: quar- 
tum Idus Ianuarias foedum 
imbribus diem tonitrua et ful- 
gura et caelestes minae ultra 
solitum turbauerant. obserua- 
tum id antiquitus comitiis di- 
rimendis non terruit Galbam, 
quominus in eastra pergeret, 
contemptorem talium ut fortui- 
torum. 

c. 18: nec ullum orationi 
aut lenocinium addit aut pre- 
tium. — per ceteros maestitia 
et silentium. 

c. 17: Pisonem feruut sta- 
tim intuentibus — nullum tur- 
bati aut exsultantis aniini mo- 
tum prodidisse. 

e. 21 : Interea Othonem — 
multa simul exstimulabant — 
in Galbam ira, in Pisonem in- 
uidia; iingebat et metum — 
proinde agendum audendum- 
que dum Galbae auctoritas 
fluxa, Pisonis nondum coa- 
luisset. 
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dtwg xai xov rdXßav nQoßaX- 
X bfXEvog xai xw OvivUj) %aXe- 
naiviov dnt'jEi noXXwv 7ia9iüv 
uXrjQTjg. oi'di ydo xo tXnlCov 
•ixXirreiv ovö 1 dnayoQEvaai 
navxdnaoiv suov oi nsQi av- 
xov ovxEg dei udvzeig xai XaX- 
daloi, eig xd /. laXiaxa de TLio- 
Xsf.ialng uiyvQLC/'nievng Tip ttqo- 
Eintiv nnXXdxig tag ovx ano- 
xtevei Neqiov aviov dXXd xe- 
i>vr^Exai TCQnxEQog , alixog d s 
n EQiioxui xai iIq^ei ‘ PiJ/.iauov 
(ßxsivo yaQ dXrjfrig anodEi^ag 
ri^inv f.irjdi Tatra dnsXTiitEiv') 
ovx rjxiaca d 5 oi ovvax‘^o/.i£voi 
XQvepa xai avvBmorivovxEg ibg 
dxdQtOTa nsnovttoTi. nXeioxoi 
di töiv tieq'i Tl-/eXXivov xai 
Nvurpidwr iv xifiij yEyovbviov 
dnE(iQifif.iivoi tote xai xansiva 

TTQaTTOVTEg EtpO-ELQOVCn 7lQ(>g 
avxov xai avvtjyavdxxovv xai ■ 
naQWtqvvov. 

c. 24: ev di rovxnig Ovexov- 
Qiog xai BaQßioq, 6 ftiv onxiwv 
6 di TEGOEQuoiog * ovx tu yaQ 
xaXovvxai oi diayyiXwv xai 
dionxrjQiov xmrjQEolag xeXovv- 
xsg. fTstd üjv ’Othovoq cctieXe v- 
■O-EQog ’Ovofiaoxog imtpoixiöv 
xovg fiiv ctQyvQÜi) xovg d^iXniai 
diifp&EiQEv ijdrj oa&Qovq oviag 
xai äso/uevovg uQoq>aa£iog. — 
txxrj yaQ avt]QE&rjOav , i]v a- 
yovoi ‘ Pwfxaioi tiqo dsxaoxxiü 


c. 22: urguentibus etiam 

mathematicis — e quibus Pto- 
lemaeus Othoni in Hispaniam 
comes, cum superfuturum eum 
Neroni promisisset, postquam 
ex euentu fides, conicotura 
iam et rumore senium Galbae 
et iuuentam Othonis compu- 
tantium persuaserat foro ut in 
imperium adscisccretur. sed 
Otho tamquam peritia et mo- 
nitu fatorum praedicta acci- 
piebat. 

c. 22: et intimi libertorum 
seruorumque — si auderet ut 
sua ostentantes, quiescenti ut 
aliena exprobrabant. 

c. 24 : faces addiderat Mae- 
uius Pudens e proximis Tigel- 
lini. 

c. 25: Barbium Proculum 
tesserarium speculatorum et 
Veturium optionem eorundem 
perductos. 

c. 25: sed tum e libertis 
Onomastum futuro sceleri prae- 
fecit — pretio et promissis one- 
rat data pecunia ad pertem- 
ptandos plurium animos. 

c. 27 : octavo decimo Kalen- 
das Februarias 

3 
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xakavdwv OeßQOvaQiwv. ixei- 
VTj yaQ tioÖEv *) ev&vg 6 (.liv 
rdlßag eO'Vev iv JlaXazivj zäh 
(pikiov nctQovvwv, n di 9-vrTjgOfi- 
ßQixing a/ua z([j kaßsiv eig zag 
yeinag znv isQsin v za onküyyyv 
xai riQogideiv nv dt alviy^iwv 
all' dvvixQvgürpT] arjfieia fitya- 
XrjgzaQaxijg xai/jeza dokov xiv- 
övvnv ix xe( pakrjg eTtixeiftevnv 
ziii avzoxQäzoQi, (invnvnvyi znv 
Qfhava znv &eav %siqI krjnznv 
: xaQaöiöövzog . naQtjv yaQ n- 
niad-ev znv Fakßa xai uqoo- 
elxs znig keynuivnig xai detx- 
Wfiivoig vnn znv ’ OfißQixinv . 
d-OQvßofiev(p ö’ avzü xai XQn- 
ag afielßnvzi Tiavznöandc xmn 
öinvg 2 ) naQaazag ’Ovofiaozbg 
dnekevtbeQng rxeiv Etprj xai 
neQif.isvEtv avznv ntxm znvg 
aQXiztxznvag. ry di ovfißnknv 
xptiQOv, 7i Qng l dv l'öet anavzrj- 
aai znv'O&iova znlg azQazuö- 
zaig. siniüv ovv ozi nakaiav 
iaivmitvng nixiav ßnvkezai za 
vnnnza deilgai znig nwkrjzaig, 
dnrjktbe, xai dia zrjg znv Ti- 
ßrjQiov xaXnvfZEvrjg ntxiag xa- 
zaßag ißdötCev eig aynQav 
ov xQvanvg elazrjxet xiviv, eig 
nv ai ztz/ur^tivai zrjg ’lzakiag 
nöoi naoai zEkevzwaiv. 


pro aede Apollinis Galbae ha^ 
ruspex Umbricius 


tristia exta et instantes insi- 
dias ac domesticum hostem 
praedicit 


audienteOthone (nam proximus 
adstiterat) 

idque ut laetum e contrario 
et suis cogitationibus prospe- 
rum interpretante nec multo 
post libertus Onomastus nun- 
tiat expectari eum ab architecto 
et redemptoribus, quae signi- 
■ ficatio coeuntium iam militum 
et paratae coniurationis con- 
uenerat. Otho causam digres- 
sus requirentibus, cum emi 
sibi praedia uetustate suspecta 
eoque prius exploranda finxis- 
set, innixus liberto per Tibe- 
rianam domum in Velabrum, 
inde ad miliarium aureum .sub 
aedem Saturni pergit. 

\ 


’) Ueber diesen Zusatz ist oben gesprochen worden. 
*) Man vergleiche oben über diese Stelle. 


Digitized by < 



35 


c. 25: evtaviya zovg 7cqw- 
zuvg ixde^auivoug avzdv xai 
ngooeinövzag avzoxgazogä (pa- 
oi (irj nXeiov g tqiwv xai eixoai 
yeveod-ai. du) xuitisq ov xazd 
%TjV z ov owfxazog ftaXaxiav xai 
JhjXvztyza zfj if'vxfj diazeiXgvfi- 
tiivog, a\X icafidg iov ngog za 
deiva xai dzgenzog, anedeiXia- 
oev. ol di nagdyzeg ovx euov, 
dllic zoig !; iipeoi yv/.ivntg ne- 
gudvzeg avzov zn cpogelov i- 
xilevov al'geod-ai, nagaipttey- 
yof-iivov nolXdxig d noXwXevai 
xai zovg ipngeiacpdgovg ini- 
zayvvovzog *)• i^rjxovov ydg 
evioi thxvudZovieg t i läXXov rj 
zagazzofievoi diu zgv bXiyd- 
zrjza iiov drioiEioXfirjUtviov. 
(pegoftiviij di ovzio di ayogäg 
an r'jvt rjoav ezegoi tnanvim xai 
näXiv xard zgeig xai ziczagag 
IxXhit ngooeneXa^ov. elza avv- 
avtaigerpov dnavzeg dvaxa- 
Xotfievoi Kaioaga xai yv/tivcc 
za £uprj TiQOiO%ö(.ltvoi. zwv de 
yikutnyiov o zr t \v ipvXaxijv tywv 
zov ozgaconeäov MugziaXtog, 
log (paol, f.trj ovvtidwg, exnXa- 
yeig di iig angoodoxr-ztp xai 
cpoßrjiyeig iipijxtv tioeXiXeiv. 
yevouit'O) <5* ividg oväeig avz- 
eTztosv oi ydg ayvoovvte g za 


') Dies ist eine blosse Redensart, 
auwendet. 


c. 27 : ibi tres et uiginti 
speculatores consalutatum im- 
peratorem 

c. 22: Non erat Othonis 
mollis et corpori similis ani- 
mus. 

c. 27: ac paucitate salutan- 
tium trepidum et sellae festi- 
nanter impositum strictis mu- 
cronibus rapiunt; 


totidem ferme milites in itinere 
adgregantur, alii conscientia, 
plerique miraculo, pars cla- 
more et gaudiis, pars silentio, 
animum ex euentu sumpturi. 

c. 28: stationem in castris 
agebat Iulius Martialis tribu- 
nus. is magnitudine.subiti sce- 
leris, an corrupta latius castra 
et si contra tenderet, oxitium 
metuens , praebuit plerisque 
suspicionemconscientiae; ante- 

welche Plutarch als Mittel der Malerei 

3 * 
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TiQCtxx ö(A tva xolg sidöoi xai 
ovvsaxiöoiv ex naQaoxevijg iu- 
neQiexö^ievoi xutf ?va xai dvo 
onoQadsg vno diovg xd tcqcö- 
xov elta Tieio&evxeg inrjxoAnv- 
O-rjoav. 

eig dt xd Ila/.aiinv ev&iig 
/luv dnrjyyshj xift IdAßq uaQ- 
nvxng ixi xov O-vxov xai xwv 
ItQÜlv sv yeQoiv nvxatv , wäre 
xatj xnvg ndvv srpdg xd xoi- 
avxa övarrsiittog xai axeviög 
e’xovxag ixjxktjxxsod-ai xai 
üav/ndCsiv to iteiov ■ dyAov di 
navxodanov ov$Qeoviog i§ 
ayoQag — ') 6 di IILoojv tiqo- 
el&cbv xoig <pvAdxxovoi xr t v 
avlrjv doQvcpoQOig ivsxvyxave. 

xov d 5 ’IAAvqixov xdy/uaxog 
sv xfj xaAnvfxivrj Txaoxddi Ovi- 
xpavitf öXQaxnnsdsvnvxog cm- 
eaxdArj Mdpiog KeAong avrjQ 
dyaSog nQoxaxalrjipdfievog. 

c. 26: BnvAsvofiivav di xov 
r dlßa nQoel&eiv xai Ovivlov 
ovx iiövxog, KeAoov di xai 
staxwvog naQOQftwvxiov xai 
acpodQoxsQov xov Ovivlov xa&- 
anxofxivwv 

9 qo vg dirjAdx noAvg wg dvrj- 
QYjitivov xov 'Othovog iv x<ß 


posuere ceteri quoque tribuni 
centurionesque praesentia du- 
biis et honestis, isque habitus 
animorum fuit, ut pessimum 
facinus auderent pauci, plures 
uellent, omnos paterentur. 

c. 29: ignarus interim Galba 
et sacris intentus fatigabat a- 
lieni iam imperii deos, cum 
adfertur rumor rapi in- castra 
incertum quem senatorem, mox 
Othonem esse qui raperetur, 
simul ex tota urbe, ut quisque 
obuius fuerat, alii formidine 
augentes quidam minora uero 
— Piso pro gradibus domus 
uocatos in hunc modum adlo- 
cutus est. 

c. 31 : missus et Celsus Ma- 
rius ad electos IUyrici exerci- 
tus Vipsania in porticu ten- 
dentes. 

* 

c. 32 : Interim Galbam duae 
sententiae distinebant: Titus 

Vinius manendum intra do- 
mum. c. 33: festinandum ce- 
teris uidcbatur — rcpugnantem 
huic sententiae Vinium Laco mi- 
naciter inuasit, stimulantc Icelo. 

c. 34: occisum in castris ua- 
gus primum et incertus rumor. 


*) Der Bericht, dass Vinins und Laco die Schwerter zum Schutze Galba’s 
gezogen hätten. Es ist oben schon bemerkt worden, dass wir hier wahr- 
scheinlich nur eine Coloratur Plutarch’s vor uns haben. 
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ozQcnontdqj • xai uexä fuxqbv 
üjq>$r/ ’lovXwg ’Aczixbg xwv 
ovx aarjfitov sv xnig doQvcpnQOig 
oxqaxevnfisvog yv/jvip zw fiepet 
TzqnacpSQn^evng xai ßoiov avi]- 
QTjxivat zbvKaioaqng noXifitov. 
d>aä/.ievng öi öia xwv nqne- 
oxwxwv t'öet^s zoj l'akßq x b 
£l<png IjUayuEvov. o öi ßXsxfiag 
TiQng avxav • xig ae, srnev, i- 
xiXsvae ; xnv öi avÜQwnnv 
zr t v tiLoxiv sinovxng xal xnv 
oqxov ov w/LiooE xal xnv zi Xrj- 
9nvg imßniüvxng, wg sv, xai 
xQoxnvvxog '), i/ußag slg xh 
{pnqsinv ixofiiCsxo zw xs Ali 
■tXvaai xai (pavfjvai xnig nnXi- 
t aig ßnvX6f.tsvng. sfxßaXnvxng 
d* tig xrjv äyoqav waneq zqn- 
Tiaia nvevuazng anrfvzqoe rpr r 
fzrj xqazeiv xov "Odwva xnv 
axqaz£Vf.iazng. nla <T iv ttX?]- 
zoanvzip xwv /. tiv avaozqs- 
spsiv xwv öi nqniivai xwv öi 
{XaQqeiv xwv d’ aniaxeiv 2 ) 
ßnwvxwv xai xnv (pnqeinv xa&- 
CtTXSQ SV xXvÖWVt ÖEVQO XUXsi 
datpeQo/iisvnv xai n vxvbv emo- 
vevovxng, szpaivnvxn nqwxnv 
innsig slxa nnXixai — 3 ) (.uy 
ipwvTj (.isya ßowvteg sxnnöwv 


c. 35 : obuius in Palatio Iulius 
Atticus apeculator , ernentum 
gladium ostentans , occisum a 
se Othonem oxelamauit; 


et Galba: commilito, inquit, 
quis iussit? 


c. 39 : iam exterritua Piso — 
egressum interim Galbam et 
foro adpropinquantem adsecu- 
tus erat; iam Marius Celsus 
haud laeta rettulerat, 

cum alii in Palatium rediret 
alii Capitolium peteret — 
censerent. 

c. 40: agebatur huc illuc 

Galba uario turbae fluctuantis 
inpulsu 

c. 40: igitur milites Romani 
— disiecta plebe proculcato 


i) Blosse rhetorische Ausschmückung. 

*) Die beiden letzten Ermahnungen sind reine Erfindungen und Wahr- 
scheinlichkeitsschlüsse Plutarch’s. 

*) iSiä i!ji Ilavkov ßaoiitxyf nuootffQo/uiyoi , man vergleiche, was oben 
darüber gesagt ist. 
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toxaa&ai tnv löuoirjv. twv 
fift’ ovv nnllwv & {inane, r t v, 
nv < pvyfj (Jtudvcif/evoiv , all' 
i.ni tos nzocig xai ra pisx et/>pa 
xrjg ayntictg üaneQ diav xaxa- 
Xaf.ißavnvxa)v. -AxiXinv di 
OiieQyiXlwvng sixnva l'cilßa 
nQnanvdiaavTng ocqx’) v cn *’ 
nnl.ifinv nnirjOccf.iEvni tteqi- 
rjxnvxtaav t n <poQE~wv, wg d’ 
nvx Ixvynv avxnv , n(>noijynv 
iarraauivnig % mg Ztqteaiv. 

rjuiwe ö m oei c ovo iweozrj 
■nrlrjv ivbg avdQog, nv pinvnv ij- 
hog intiöev iv (avqu'uu xn- 
oavxaig atgiov xfjg 'Poftauov i)- 
ytftnviag. —Efirrfiwttng rji> .d r,v- 
aog fxaxnvxäQ/ijg, nvöiv iöige 
XQrjaxnv vno r äXßa Tiennvihbg 
tm die xaXü) xai tw vofiijj ßn- 
Tjdoiv nQnioxT) x nv (pnpeiov. 
xai to xlrtfia ttqüxov qi xn- 
XäCnvaiv kxaxovxä{ixai xniig 
nXrjydiv Sen/udvovg inagdtfievog 
xfüg entqieQn/iivoig ißna xai 
öiexeXeibxo (peiöeadai xnv a v- 
xoxQctzoQog • STTEixa (ivunXe- 
xofiivuiv aviio anaaä/uevog xb 
£i(png rj/AVvazn nnXvv y.Qävov, 
?wg zvfpdeig tag iyvvag ene- 
oev. 1 ) 


senatu truces armis rapidi 
equis forum inrumpunt. 

Dec illos Capitolii adspectus 
et imminentium templorum re- 
ligio — terruere. 

c. 41 : uexillarius comitatae 
Galbam cohortis (Atilium Ver- 
gilionem fuisse tradunt) dere- 
ptam Galbae imaginem solo 
adflixit: eo signo manifesta in 
Othonem omnium militum stu- 
dia — destricta aduersus du- 
bitantes tela. 

c. 43: insignem illa die ui- 
rum Sempronium Densuni ae- 
tas nostra uidit. centurio is 
praetoriae cohortis, a Galba 
custodiae Pisonis additus 

stricto pugione occurrens ar- 
matis et scelus exprobrans ac 
modo manu modo uoce uerten- 
do in se percussores quamquam 
uolnerato Pisoni effugium de- 
dit. 


c. 42: (Vinius) iaeuit primo 
ictu in poplitem. 


] ) Die Geschichte der Vertheidigung Piso’s durch Sempronius Densus 
ist durch die Nachlässigkeit Plntarch’s an die falsche Stelle gekommen; und 
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c. 27: Tnv di I'aXßav ano- 
xXiSivrog mv cpoQeiov tceqI 
xnv Kovqtlov xaXnvfievov Xdx- 
xov ixxvXtodivia teiXtogaxi- 
ofiivov ETVTiTov iniÖQauoviEQ. 
o di trjv atpayijv TtQOTEtvag 
„ dQÖTE , eIttcv , eI tovzo rtu dr '- 
juw ‘ Piouaiojv ctfiEivnv iazlv.“ 
noXi.dc fiiv nvv k’Xaßs nXijyag 
sXg te za axiXrj xai mvg ßga- 
Xiovag 

aniotfa^E d‘ avrov log ni rtXsT- 
<nm Xiynvai, KatinvQtdg mg 
ix znv TiEvtExaidExcnov zdy- 
ftazng. evioi di Teqevzlov ot 
di ytBxaviov iotoqovoiv — ') 


neQMEiQavza tteqI Xöyyifv xai 
dvanr/Xavta rtQEXjßvznv uqoo- 
tonov (xQynvvög te xnauiov xai 
dityiEoiiog xai imazov dQÖfttp 
Xmqeiv wansQ at ßäxxn.i, noX- 
Xdxig /uETcnjTQEfpöfisvot' xai 
xgadaivovta tt}v Xoyyrjv alftazt 
xaza^Qsnfievrjv. — 2 ) ft et 6X1- 
yov d° t/xe (TUaatvng xecpaXrf') 
xn/uiCofievTj- 


c. 41: iuxta Curtii lacum 
trepidationo ferentium Galba 
proiectus e sella ac prouolutus 
est. extremam eius uocem — 
uarie prodidere — 
plures obtulisse ultro percus- 
soribus ingulum: agerent et 
ferircnt, si ita e republica ui- 
deretur. — ceteri crura bra- 
chiaque (nam pectus tegebatur) 
foede laniauere — 
de percussore *non satis con- 
stat: quidam Terentium euo- 
catum, alii Lecanium ; crebrior 
fama tradidit Camurium quin- 
tae decumae legionis militem 
impresso gladio iugulum eius 
hausisse. 

c. 44 : praefixa contis capita 
gestabantur inter signa cohor- 
tium. 

c. 45: ruere cuncti in castra, 
anteire proximos — increpare 
Galbam. 

c. 44: nullam caedem (quam 
Pisonis) Otho maiore laetitia 
excepisse, nullum caput tarn 
insätiabilibus oculis perlustras- 
se dicitur. 


auch die letzten Worte über die Verwundung des Densus in die Kniekehle 
scheint einfach aus dem Bericht über die gleiche Verwundung des Vinius 
entstanden zu sein, indem PlutarcB das am Ende des c. 42 Gesagte zu der 
Geschichte des c. 43 gezogen hat, 

*) o‘t dl ’bnßtov ioviox — tr)v ävdnnyatMay ; man vergleiche, was 
oben darüber gesagt ist. 

*) i ö >' d’ "OOmya lij; xecpttlij; — xufui.Tjy ötiiaii ; darüber siehe oben. 
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x QwSeig yag e'ipEvysv 6 vea- 
viaxog xai xazaduüyiXeig vn.n 
Movqxov Tivog oiTtEOipäyi] rzQng 
Tip isyip rrjg ‘Eaziag. 

dnEacpäzzETo di xai Ovlviog 
o/.ioXoywv xoivwvng yeyovivai 
ti rjg ini rnv l'äXßav ovvio/.io- 
aiag' ißoa yag dno&v/joxeiv 
actQa xryv "Ofhovog yvwpitjv. 

dÄAa yaQ xai tovzov ttjv 
xEipaX^v anoitftövzEg xai s/a- 
xojvog ixofitaav nQng tdv ”0- 
fhova dwQsäg oitovv reg. — ') 

OVTIO TOTE TtoXXoi TOV ipOVOV 
(, irj avv£(pai})äft£vni . xei(>ag de 
xai igiipr, xa&ai/uäijoovzeg ine- 
deix vvvto xai dojQEag tjtovv 
ßißXia didovzeg Tip ’Ofhvvi • 
ei'xotn ynvv xai ixrtibv EVQed-rj- 
aav vcstsqov ix t iöv yQafiua- 
teiiov, in>g 6 OiiziXXiog ava- 
&}Ti']oag anavzag anixzeivEV. 

Jjxe di xai MaQiog KiXaog 
eig t i)v naQE^ißoXriv xai noX- 
Xüv avtov xazrjynQOvvTiov nzi 
Toiig ozQaznorag ejteiS-e Tip 
rdXßgt ßoTjxteiv, xai tov nXr t >- 
itovg anoxzivvveiv ßowvrog 
Ofhov nvx ißovXe to. (poßov- 
fiEvog ö’ dvziXiyeiv oity ovrmg 
etprj Taytiog anoxzevsiv avzbv. 
eivai ya{> a dsi nynzEQov ix- 
nv&io&az napct tov ctvd()ög- 


c. 43: Piso in aedem Vestae 
peruasit — et Statius Murcus 
speculator, a quibus protractus 
Piso in foribus templi truci- 
datus est. 

c. 42: Titum inde Vinium 
inuasere — an proclamauerit, 
non esse ab Othone mandatum 
ut occideretur, — conscientiam 
coniurationis confessus est. 
c. 44 : praefixa contis capita 

praemia exposcentium — — 

certatim ostentantibus cruentas 
manus qui occiderant, qui in- 
terfuerant, qui uere qui falso 
— facinus iactabant. plures 
quam centum uiginti libellos 
praemium exposcentium — Vi-' 
tellius postea inuenit, omnes- 
que conquiri et interfici iussit. 

c. 45: Marium Celsum — 
ad supplicium expostulabant 
industriae eius innocentiaeque 
quasi malis artibus infensi — 
Othoni nondum auctoritas in- 
erat ad prohibendum scelus: 
n^bere iam poterat. ita simu- 
latione irae uinciri iussum et 
maiores poenas daturum ad- 
firmans praesenti exitio sub- 
traxit. 


') Ein Citat aas Archilochos. 
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ixe'.svosv ovv di]oavzag (pv- 
läzzsiv xai naQsdwxs zolg 
^lähoza ntazevofievotg. 

c. 28: svöiig de ßovlfj ovv- 
sxalslzo. xai xaSünsQ ai.lni 
ysynvötsg rj dsiöv ai-Xiov ys- 
yovöziov ovvslObvzsg w/nvvov 
oqxov vtisq zov 'Odiovog, ov 
avzog bf,i6aag ovx izijQr/Os, xai 
KaiaaQa xai 2eßaozöv avr/yo- 
qsvsv szi TÜv vsxqiüv axstpa- 
Iwv iv ralg vnazixatg ia&rj- 
aiv i$(ji/Afitvaiv ini trjg ayo- 
Qag. zalg de xsspalalg uig ov~ 
Siv slyov ezi xpfjo&ai ztjv fisv 
Oviviav zfj Svyazqi — — *) 
dnsdbvzo, zijv de Hiaiovng rj 
yvvrj eiaß sv OvrjQavia derj&si- 
oa, zrjv de Falßa znlg Fla- 
z (foßiov bovin ig eöuiQijaavzo. 
laßovzsg d’ sxslvoi xai navza 
zqotiov aixtoä^isvoi xai xa&- 
vßQioavzsg e$QOpav r t zotig 
i mb zdiv KaioaQwv xoiaCo/us- 
vovg ttavazovaiv • — — *) zo 
de ow/na zov Fälßa — — *) 
e&axf/e de vvxxbg ’AQysiog an- 
elsti&spog. 


c 47 : uocat senatum praetor 
urbanus. c. 45: aliura crede- 
res senatum alium populum. 
c. 47: certant adulationibus 

ceteri magistratus, adcurrunt 
patres; decernitur Othoni tri- 
bunicia potestas et nomen Au- 
gusti et omnes principum ho- 
nores — Otho cruento adhuc 
foro per stragem iacentium in 
Capitolium — uectus — quae- 
sitis redemptisque capitibus, 
quae uenalia interfeetores ser- 
uauerant. — Pisonem Verania 
uxor — Titum Vinium Cri- 
spina fllia composuere. c. 49 : 
(Galbae) caput per lixas ca- 
lonesque suffixum laceratum- 
que ante Patrobii tumulum 
(libertus is Neronis punitus 
a Galba fuerat) postera demum 
die repertum et cremato iam 
corpori admixtum. — Galbae 
corpus — licentia tenebrarum 
dispensator Argius e primori- 
bus seruis humili sepultura 
in priuatis eius hortiß con- 
texit. — 


') iSiayilimv xai ntviaxoatiuv dp ay/uaiv; darüber siehe oben. 

*) 6 di iono ( Zinatoniov xctltiiai ; man vergleiche, was oben darüber 
gesagt ist. 

*) Jlpioxos 'Elovldios avtttno tov "Ottiuv oc (mipSii/avios; oben ist 
hierüber gesprochen worden. 
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c. 29 : Tniavxa xd xaxa xbv 
räXßa, nvÖQtt fttjre yivei uryce 
n Xmrvij) nnXXiZv annXeupttivxa 
Pwuatotv, bf.inv di nXovxxt) xal 
yevei rrQiozeiattvxa ndvxiov 
xcöv xa 'S avxbv , nivxe avxn- 
xQaxnQtiiv Tjye/:tnviaig iiißuo- 
oavra ftexu xi/ufjg xal dbfyg 

Ovtvifti di xal ytaxwvi xal r rüg 
aneXevfyeQoig Trävxa xd TtQccy- 
(.taxa zcwXnvai Tiayiywv e.av- 
xnv mnv NiQ(iv naQelye xnig 
anXrjaxnxdxmg — *). 

Plutarch’s Otho. 

c. 1 : b di veibzeQog avtn- 
xQazojQ au fjuiQct txqoeX&wv 
elg x b KamxwXmv üüvoe, xal 
xeXevaag Mdniav Kilanv dy- 
xbfjvai TTQng avxbv Tjorrdaazo 
xal disXiyd-i] rpiXavfrQiomog 
xal iraQExaXEae xfjg alxlag 
imXa&iofrai udXXov rj xrjg 
aqiiasiog fivrjunvEveiv. xnv di 
Kilanv (trjx* ayevviög dnnxQt- 
vafxivnv firjX dvato'h'/xng, aXXa 
(prjoavzog avxb xnv xQnn.nv di- 
dnvai xb eyxXrjpa Tiiaxiv ( iyxe - 
xXrjaöai ydn nxi PdXßq ßi- 
ßamvkavxnv naQtayev, utyaQiv 


hunc exitum habuit Seruius 
Galba — uetus in familia no- 
bilitas, magnae opes — 

quinque principes prospera 
fortuna emensus et alieno im- 
perio felicior quam suo — — 

amicorum libertorum que, ubi 
in bonos incidisset, sine re- 
prehensione patiens, si mali 
forent, usque ad culpam igna- 
rus.. 


h. 1 . c. 47 : Otho — in Ca- 
pitolium — uectus. c. 71: 
Marium Celsum consulem de- 
signatum — acciri in Capito- 
lium iubet; clementiae titulus 
e uiro claro et partibus inuiso 
petebatur. Celsus constanter 
seruatae erga Galbam fidei 
crimen confessus , exemplnm 
ultro imputauit. nec Otho 
quasi ignesceret, sed duos 
testes mutuae reconciliationis 
adhibens, statim inter intimos 
amicotf habuit. — laeta pri- 
moribus ciuitatis celebrata in 


*) Enthält eine blosse Reflexion Plutarch’s, wie dieses ganze Capitel 
eine Rückschau auf das Leben und die Regierung Galba’s ist. 
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rrv&tfiiav wtpeikev) rjycto&tjoav 
ni naQovzeg äfKpoxeQiov xai xo 
oxQaxicozixbv inrjveaev. iv de 
avyxkrjxi^) nokkä drrfinzixä xai 
(pikävikQwna diakexikeig 


ov fiiv avxog vnaxeveiv xqovov 
fjfiekke xovxov fieQog tvEiuev 
OvtQyiviti) 'Pnvqxii , xoig 3 ’ a- 
nodtdeiyfievoig vnb NeQiovog 
rj rdkßa näaiv exrjQrjoe tag 
vnaxelag. ieQioavvaig de xnvg 
xai}' r/kixiav nQorjxnvzag rj 
db£av exna/urjae. xoig d' ini 
NeQiovog ipvyovai xai xaxek- 
&ovoi ini r äkßa ovyxKtjzixoig 
näaiv änedioxev oaa fit] ne- 
TtQaf.ie.va xiov xxrjfiäxiov exä- 
ozov e%evqioxzv. o&ev o i nQw- 
T oi xai XQttXiatni necpQixnzeg 
tiqÖxeqov ojg ovx dvdQog äkkä 
zivng rj Floivfjg rj naka/uvaiov 
daiftnvng äq)vu> xoig nQcryfiaat 
ininenxwxoxog, rjdlnag iye- 
vavxo xaig ikntai npng x r}r r\- 
ytfioviav üantQ äiafieidiwaav. 

c. 2: nfinv de Piofictiovg 

nävxag ovdev EvipQavsv ovxcog 
ovd’ ipxEuoaaxo rrnog avxbv 
tbg xä tceq'l Ttyekkivov. ikekrj- 
&ei fiev yäp rjdrj xoka^n/xEvog 
ctvziT) xu> (poßii) xrjg xnkäaeiog, 
r t v log XQeog dnfjxei drj/xnaiov 


uolgus Celsi salus ne militibus 
quidem ingrata fuit, eandem 
uirtutem admirantibus cui ira- 
scebantur. c. 71 : Otho interim 
contra spem omnium non — 
torpescere — cuncta ad deco- 
rem imperii composita. c. 77 : 
Otho ut in multa pace raunia 
imperii obibat, quaedam ex 
dignitate imperii — consul 
cum Titiano fratre in Kalendas 
Martiasipse; proximos inenses 
Verginio destinat — ceteri 
consulatus ex destinatione Ne- 
ronis aut Galbae mansere — 
sed Otho pontificatus augura- 
tusque honoratis iam senibus 
cumulum dignitatis addidit, 
am recens ab exilio reuersos 
nobiles adulescentulos auitis 
ac patern is sacerdotiis in so- 
latium recoluit. c.90: reliquias 
Neronianarum sectionum non- 
dum in fiscum conuersas re- 
uocatis ab exilio concessit. 
c. 71: laeta primoribus ciui- 
tatis — dilatae uoluptates, 
dissimulata luxuria et cuncta 
ad decorem imperii composita. 

c. 72: par inde exsultatio 
— consecuta impetrato Tigel- 
lini exitio — 
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>7 nöki g l ), xai voaijfiaaiv av- 
rjxeoxoig ou>i uaxog , aviag di 
zag avoaLovg xai d^Qr/xovg ev 
yvvai^i noQvaig xai axa&aQ- 
roig iyxv/.ivdrjaetg , alg exi 
TiQnoionaiQe dvo&avaxoiivxog 
avxov zd dxoXaaxov emÖQax- 
xö/xevov, eoyaxrjv xi^uoQlav i- 
noiovvxo xai noXXüv avratgia 
iXavaxwv oi oioq)Qovovvxeg- rj- 
via di xovg noXXovg ofxiog xov 
rjXiov oQüJV f.iexa xooovxovg xai 
xoiovxovg di avxov ovy oqwv- 
xag 3 '). enempev nur in aindv 
6 7 '0thi)v eig xovg neqi -ivdeo- 
oav dyQovg • ixei yuQ dirjxäxo 
nXoiuiv naooQfiovvxwv , tug 
(pev^dfievog anojxeQw 1 '). — 4 ) 
xai Xaßwv airxog tavxov eXai- 
/uoxöftTjoev. 

c. 3: ovxio di x<ß drj^Kp xr/v 
dixaioxaxijv qdovrjv anodovg 
6 KaloaQ avxog xag iötag 
ey&Qag ovdevi xd naQanav 
ifivrjoixdxrjoe, xoig di noXXoig 
yaQtCo/.tevog ovx ecpevye xd 
tiqwxov iv xolg &edxQ 0 ig Ni- 
f)wv nQooayoQevea&ai , xai 


impudica senecta — uirilia 
scelera — inter stupra concu- 
binarum et oscula — 


uitiis adeptus crudelitatem 
mox, deinde auaritiam — ex- 
ercuit. 


— donee Tigellinus acceptae 
apud Sinuessanas aquas su- 
premae necessitatis nuntio in- 
ter stupra concubinarum et 
oscula et deformes moras sectis 
oouacula faucibus infamem ui- 
tam foedauit etiam exitu sero 
et inhonesto. 

c. 47: omisisset offensas an 
distulisset , breuitate imperii 
in incerto fuit. 

c. 78: fuere qui imagines 
Neronis proponerent; atque 
etiam Othoni quibusdam die- 
bus populus et miles, tanquam 


] ) Eine blosse Ausschmückung Plutarch’s. 

®) Eine Reflexion Plutarch’s. 

3 ) Dieser Zusatz scheint auf einem Verkennen des lateinischen „Sinuess. 
aquas“ zu beruhen, indem Plutarch es auf das benachbarte Meer bezog 
und daraus obige Bemerkung als Schluss zog. 

4 ) Man vergleiche, was oben über diese Stelle gesagt ist. 


. » 
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zivwv tixövag NtQOjvng eig 
Tov(.itpavig TiQntitj.tt.votv ovx 

ixwXvot. *) 

zoiavzrjv di zfjg rjytftnviag 
xazäcnaoiv at ztet Xajißavnvorjg 
oi jtiotiocpÖQoi xaXennvg tmxq- 
eZynv iavznvg, amozeZv naQa- 
xtXevojtevoi xai (pvXcizztotiai 
xai xoXoveiv zotig «f mXoynvg, 
tiz aXrjtiwg (pnßovjitvni öl 
tvvotav , tl'ze nQncpuati XQ Ü >- 
pisvni zavzt] zov zaQazzeiv xai 
noXtjirninitiv. KqiotlZvov öi 
ntjtipavzog avzov zrjv enza- 
xaidtxazrjv aneiQav ’Qoziag 
analgovza , xaxtivov vvxzög 
ezt avaxtvaCnjtivov xai za 
onXa zaig ajtaiaig Inizititv- 
zng, oi tiQaovzazoi nävzeg 
ißöojv ovöiv vytig zöv Kql- 
onlvov VjXtiv Öiavonttjitvov, 
aXXä zrjv ovyxXrjznv imxeiQtZv 
nQayjiaoi vtioztQoig xai za 
onXa xaza KaioaQog, ov Kai- 
oaQi naQaxojiiCeatiai. zov di 
Xdyov noXXwv anzojievov xai 
Tiarto^vvovzog o'i jiiv ineXajt- 
ßavovzo zuiv djia^LÜv, o'i di 
zotig ivLOzajitvnvg exazovzaQ- 
%ag dvö xai znv Kqiotiivov 
avzov aTT.exztivav , nävzeg di 
diaaxtvaoajitvoL xai naQaxa- 
Xeoavzeg aXXrjXovg KaioaQi 
ßor^tieZv rXavvov eig zrjv ‘ Pot - 


nobilitatem ac decus adstrue- 
rent, Neroni Othoni adclama- 
uit. ipse in suspenso tenuit. 

c. 80: paruo interim initio, 
unde nihil timebatur, orta se- 
ditio prope urbi excidio fuit. 


septumam decumam cohortem 
e colonia Ostiensi in urbem 
acciri Otho iusserat; armandae 
eius cura Vario Crispino tri- 
buno e praetorianis data, is 
quo magis uacuus quietis ca- 
stris iussa exequeretur, uehi- 
cula cohortis incipiente nocte 
onerari aperto armamentario 
iubet. tempus in suspicionem 
causa in crimen adfectatio 
quietis in tumultum eualuit, 
et uisa inter temulentos arma 
cupidinem sui mouere. fremit 
miles et tribunos centuriones- 
que proditionis arguit, tam- 
quam familiae senatorum ad 
perniciem Othonis armarentur, 
pars ignari et uino graues. — 
resistentem seditioni tribunum 
et seuerissimos centurion um 
obtruncant; rapta arma, nu- 
dati gladii; insidentes equis 
urbem et Palatium petunt. 


*) Das bekannte Citat aus Cluvius Rufus. 
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[irjv. xai nvtXbfievoi nag av- 
r (p öemvtiv — ') ovyxXrjxtxovg 
iqtigovio ngbg xa ßaoiXeta, 
vw xaigbv elvai Xiyovxsg iv 
xavxw naviag avtXeiv xovg 
Kaioagog noltfiiovg ■ i] itiv 
ovv nöXig iog avxixa öiagrta- 
yrjOOfAtvr) iibgvßov eiye rxoXvv, 
iv de xoig ßaoiXüoig rjoav 
biadgoiiai , xai xov ’O&tova 
dttvij xuxeXägßavev änogla- 
(poßav/jevog yccg vnig xiöv uv- 
ögiöv avxog gv (poßegbg ixsi- 
voig, xai ngbg avxov avggxq- 
(.itvovg iajga xaig ’oipeaiv av- 
avöovg xai n egideeig, iviovg 
xai ftexit yvvaixtöv r'xovxag 
ini xb öeinvov. a/.ia de' xovg 
indgyovg dnioxeXXe xoig ozga- 
xuoxaig dia’/J.yeoitai xai nga- 
vvuv xtXtvoug, äfia de' xovg 
xexXtjfitvovg uvdgag avuoxgaag 
xai}' er igag iXvgag acpijxe • 
xai (.nxgbv iqiihjoav vntxcpv- 
ynvxeg dia xiöv fxiaiiofpbgtov 
lüitovfiiviov elg xov avögiuva 
xai 7ivvi}avo/j.iviov xi yeyovaoiv 
oi Kaioagog xoXifuoi. xoxe 
fiiv ovv bgiibg anb xrjg xXivrjg 
noXXu Tcagrjyogr'joag xai öeg- 
iXsig xai fxrjde öaxgvwv <pei- 
ouutvoq ftbXig dnensfufjev av- 
xovg. xfj d' vozegaig dwggoä- 
pevog dnavxag xax dväga yi~ 


c. 81 : Erat Othoni celebre 
conuiuium primoribus feminis 
uirisque ; 

e. 82 : undique arraa et mi- 
nae — lymphatis caeco pauore 
animis. 

c. 81 : qui trepidi, fortuitus- 
ne militum furor — manere 
ac deprehendi an fugere ac 
dispergi, modo formidine de- 
tegi, simul Othonis uoltum in- 
tueri; utque euenit inclinatia 
ad suspicionem mentibus, cum 
timeret Otho, timebatur — 

praefectos praetorii ad miti- 
gandas militum iras statim 
miserat 

et abire .propere omnes e 
conuiuio iussit. 

tum uero passim magistratus 
— per tenebras diuersa urbis 
itinera — incertas latebras 
petiuere. 

c. 82: donec Otho — toro 
insistens precibus et lacrimis 
aegre cohibuit, redieruutque 
in eastra — 

postera die — quina milia 
nummum singulis militibus 


*) öyöoijxovta; über den Zusatz vergleiche, was oben gesagt ist. 
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Xiatg xai ötaxaaiaig xai hev- 
zijxovza ÖQaxftai g siarjXiyev ig 
to axQaxdneöov , xai x d iiev 
uXfjdog inrjveoev aig tiqoq av- 
tov evvovv xai nQo&vfiov, oX'i- 
yovg de xivag nvx in dyathß 
(pi?oag vnoixnvQEiv 6 laßdXXov- 
t ag avxnv x i)v ftexQtöxrjxa xai 
zi)v i.xtiviov EvoxdfXeiuv, rjigiou 
ovvayuvaxxeiv xai ovyxoXdi^etv. 
enaivovvxoiv di nüvziov xai 
xeXevöv xurv dvo (invnvg na(ta- 
Xaßwv, — — anrjXXdyrj. 

c. 4: xavxa de /.tiv dyanüv- 
xeg ijdrj xai maxEvovxEg iOav- 
/aa^ov xijV fiEiaßoXrjv 2 ), di d’ 
avayxaia noXiXevfxuxa n(tdg 
xdv xaiQov fjyovvxo äijf.iuyaj- 
yovvxog auxov öid xdv ndXz- 
fxov. r/dt] yaQ TjyyiXXezo ße- 
ßo.uog OuixiXXmg aigiwfia xai 
övva/mv avxoxQaxnQng dvEi/.x- 
ffojg, xai nxEQcxpoQoi avveyöjg 
ecpoLxi'jv aei xi nQooyioQEiv i- 
xsivip <p(>dCovzeg. exeqoi xd 
Ilavvovixd xai xd Jat.(.iaxixa 
xai xd ns(>i Mva/av aiQaxev- 
/.iaxa dr t Xovvtsg fjQrjo&ai fiscd 
xiuv ty/E/.iövujv ’Oihtiva. xayv 
d aipixezo xai icatia IVlovxi- 
avov yydfifiaza xai naya Ove- 
oitaaiavoö rpiXia , xov fiiv i.v 


numerarentur: tum Otho in- 
gredi castra ausus. 

c. 83: ueni postulaturus a 
uobis — erga me modum ca- 
ritatis. 

c. 84: paucorum culpa fuit 

duorum poena erit. 

c. 85 : et oratio — et seue- 
ritatis modus (neqüe enim in 
plures quam in duos animad- 
uerti iusserat) grate accepta. 


c. 71: cuncta ad decorem 
imperii composita; eoque plus 
l'ormidinis ' adferebant falsae 
uirtutes et uitia reditura. 

c. 50: trepidam urbem — 
nouus insuper de Vitellio nun- 
tius exterruit. 

c. 76: primus Othoni fidu- 
ciam addidit ex Illyrico nun- 
tius, iurasse in eum Delmatiae 
ac Pannoniae et Mysiae legio- 
nes — Iudaeorum excrcitum 
Vespasiauus, Suriae legiones 
Mucianus sacramento Othonis 
adegero. 


') ot; ontth; tu ti.lt v (tyiitnUnt xolntjfritm v , oben ist schon hierüber 
gesprochen worden. 

*) Dieser Satz ist oine müssige Wiederholung des am Ende von cap. 1 
Ges agten. 
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—vQiqt znv d iv lovdaiq fiz- 
yakag ävvd(.tsig iy/ivzuiv. ixp 
(uv inatod/uEvog eyQatpEv Ovi- 
TekUti) na(taivwv ozQazuozixa 
(f/Qnvelv , wg yQtjfzaza noXXa 
diüaovzng ai/znv xai noXiv, iv 
fj ßuoaszai pijiazov xai fjdiozov 
ßinv /uttf rjovyiag. avziyQaipE 
di xaxEivog xazeiQwvevnf.ievog 
yov/rj TTQhiznv. ix di znvzov 
diEQElHt/t^iEvnt nokkct ßkaocpr]- 
fia xai datkyrj yXevä^nvzEg 
akkr^knig i'yQacpav, nv ipevdiüg 
fiiv avnrizojg di xai yeloicog 
&azi(>ov zdv ezeqov a TtQoofjv 
afKpnzEQnig ovsidt] XmdoQovv- 
zog ■ aoojzlag yixQ xai fiakaxiag 
xai anEiQiag nnkifuov xai ziüv 
KQnOÜEV Eni TTEviff %Q£Ü)V 7lkrJ- 
■frovg EQyov ijv sirzeiv oTznzEQip 
fXEttov avziüv fiizEOzi. 

arj/AEiatv di xai (favzaa/.iä- 
zwv noXkh tv keyn^ieviov , za 
Ijev akla q pfyiag ddsaTznznvg 
xai dfupißdkovg e\%ev , iv di 
Kamziukiif) Nlxr/g icpEOTOJOrjg 
aQfiazi zag nviag navisg sidov 
atf'Ei/.iivag ix ziüv ystQiüv uia- 
nsQ xqozeiv /itrj dvva/iivyg, 
xai zav iv utoonozaftiq v tja tu 
raiav KaioaQog avdniavza 
(itjze aeiapav ysynrozog ftijzs 
nvEi (.lazag dtp saniftag fieza- 
azQatpivza -iQng zag dvaznXaq- 
o (paaz av/ißfvai ueqI zag rj- 
fztQag ixsivag iv alg oi tzeqi 


c. 74: crebrae interim et 
muliebribus blandimentis in- 
fectae ab Othone ad Vitellium 
epistulae offerebunt pecuniam 
et gratiam et quemcunque 
quietis locum prodigae uitae 
legisset. 

paria Vitellius ostentabat 
primo mollius — 
mox quasi rixantes stupra et 
flagitia inuicem obiectauere 

neuter falso. 


c. 50: tum duos omnium 
mortalium inpudicitia ignauia 
luxuria deterrimos — palam 
maerore — utrasque impias 
preces, utraque detestanda 
uota inter duos, quorum bello 
solum id scires, deteriorem 
fore qui uicisset. 

c. 86: prodigia insuper ter- 
rebant diuersis auctoribus uol- 
gata 

in uestibulo Capitolii omis- 
sas habenas bigae, cui Victoria 
institerat — 

statuam diui Iulii in insula 
Tibei'ini amnis sereno et im- 
moto die ab occidente in orien- 
tem conuersam. 

c. 50: erant qui Vespasianum 
et arma orientis augurarentur. 
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Oveanaaiavov ifuparwg rjdq 
ziüv TiQayfMziwv dvxeXaußd- 
vovxo. xai xo ntQi xbv Qv/x- 
ßqiv de avfxnxiofia orj/xelov 
enoiovvxo oi noXXoi uoyiXrjQov. 
rjv f.iev yaQ u ipa tieq'i rjv fxa- 
Xioxa oi noxafioi nXrjd-ovoiv, 
aX)! ovtcüj xooovxog ijQiXrj 
nQÖxEQov ovd' anwXeoe xo- 
oavxa xai dteq>iXeiQev vtcsq- 
XviXeig xai xaxaxXioag tioXv 
fxeQog xfjg TtoXeiog, nXeiaxov 
6 ’ ev ij> xbv eni nQaaei dia- 
TuoXovai olxov, iog deivrjv ano- 
Qiav ijf.iLQiüv avyvwv xaxaoyeiv. 

c. 5 : enti de zag 'LdXneig 

xaxeyovxeg i'd>] TiQoarjyyeX- 
Xovzn Kaixivag xai OuüXqg 
OvizeXXiip axQaxrjyovv zeg, iv 
c P<jijurj zl oXaßeXXag EvnaxQidrjg 
dvrjQ vnoxpiav naqeiye zolg 
(.uoiXoyoQoig vewzeQa cpQoveiv. 
exeivov /.iev ovv, eiz* aircov 
fiiV ItXXov dedoixojg, eig noXiv 
Ux vviov naQene/xipe naQu- 
{Xafyßvvag , xaxaXeywv de xwv 
ev xekei avxexdrj/xovg i'xaigev 
iv zovzoig xai ylevxaav xbv 
OvixeXXiov adeXcpov, ovxe 
n QoaiXeig ovöiv ovx cupeXibv 
rjg eiye xifiijg. iayvQug de xai 
zfjg fijjzQog ene/ueXrjdt] xov 
OvixeXXiov xai zrjg yvvuixbg, 
amu g firjdiv (poß^aovxai neQi 
avxiuv. 


c. 86 : sed praecipuus et cum 
praesenti exitio etiam futuri 
pauor subita inundatione Tibe- 
ris, qui immenso auctu proruto 
ponte sublicio ac strage ob- 
stantis molis refusus, non modo 
iacentia et plana urbis loca 
sed secura eius modi casuum 
impleuit — fames in uolgus, 
iuopia, quaestus et penuria 
alimentorum. 

c. 66: (a Valente) sic ad 
Alpes peruentum. — c. 70: 
(Caecina) graue legionum ag- 
men hibernis adhuc Alpibus 
transduxit. c. 88: sopositus 
per eos dies Cornelius Dolabella 
in coloniam Aquinatem — 
vetusto nomine et propinqui- 
tate Galbae monstratus. 

multos e magistratibus — Otlio 
— comitum specie secum ex- 
pedire iubet, in quis et Lu- 
cium Vitellium eodem quo ce- 
teros cultu nec ut imperatoris 
fratrem nec ut hostis. c. 75: 
Vitellius literas ad Titianum 
fratrem Othonis composuit, ex- 
itium — .minitans, ni incolu- 
mes sibi mater ac liberi scr- 
uarentur. et stetit domus utra- 
4 
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que, sab OthoDe incertum an 
metu. 


zrjg de rjg qn’iXaxa OXd- 
ovzov —aßivov ddeXtpdv Ove- 
onacnavov xazeoerjOtv . eite 
xai zovzo nyuSag eri zifzij 
NeQiovog (naß exeivov yc'tQ ei~ 
Xr/cpei z ijv äyxrjv n —aßlvog, 
acpeikeza de l 'clXßctg a vrnv), 
eite ficiXlov evvniav evedeixvv- 
t o Oveanaatavßj xai niotiv 
avlgco v —aßivov. 1 ) 

a vi dg /tiiv ovv iv ßoii;lXXci> 
ndXec zrjg ’lzaXtag neyi zov 
’HQidavdv ansXeicpfrr] 3 ) az(>a- 
zrjyniig de zwv dvvd/.iewv e^e- 
ne/nipe MaQtnv re KeXaov xai 
— ovrjtcjbviov JlavXivnv ezi ze 
TaXXov xai SnovQivav avd(>ag 
evddjjnv g, ycrrjoaufrca de /urj 
dvvrjfrev zag irri zwv TtQayfid- 
zwv tog nQnrjQovvzo zolg eav- 
zwv koyiaftolg di aza^iav xai 
■fr QttOVTTjXa ZWV (JZQaZlWZWV 
ov yaQ rjigiovv eceQorv axovetv, 
arg naß avccov zov avzoxQa- 
zoQog zd ccQyuv eyovzog. rjv 
/.tev ovv ovde zd zwv noXe- 
(xiiov vyiaivovza navzänaan 
ovde xeiQorjfrt] zolg tjye/ndaiv, 
aXX' eftnXrjxza xai ooßaQa dia 
zr/v avzß v aiziav. 


c. 46: urbi Flauium Sa- 

binum praefecere, iudicium 
Ncronis secuti, sub quo ean- 
dem curam obtinuerat, 


plerisque Vespasianum fratrem 
in eo respicientibus. 

2. c. 33 : perpulerunt (Otho- 
nem) ut Brixeilum concederet. 

1 c. 90: in consiliis militiae 
Suetonio Paulino et Mario 
Celso uti credebatur. 2. c. 1 1 : 
his copiis rector additus An- 
nius Gallus cum Vestricio Spu- 
rinna. c. 39: Celsus et Pau- 
linus cum prudentia eorum 
nemo uteretur — miles alacer, 
qui tarnen iussa ducum inter- 
pretari quam exsequi mailet, 
c. 33: Otho cui uni apud mi- 
litem lides, — imperia ducum 
in incerto reliquerat. c. 29: 
Valens coercere seditionem 
coeptabat, ipsum inuadunt, 
saxa iaciunt, fugientem secun- 
tur — gnarus ciuilibus bellis 
plus militibus quam ducibus 
licere. 


*) Dieser Abschnitt- ist durch! die Nachlässigkeit Plutarch's fälschlich 
hier eingefügt ; man vergleiche den Text des Tacitus. 

*) Plutarch hat dieses Ereignis viel zu früh gesetzt; er erzählt es spä- 
ter (c. 10) noch einmal und hier am richtigen Platz, während es au unsere 
Stelle durch reine Nachlässigkeit gekommen ist. 
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ov /tigv äXXi ixtlvoig ifinei- 
Qia ye nagrjv zov /.idxepdai 
xai to xdfivtiv i&adtg övzeg 
ovx tcptvyov, nircoi di /.taXaxoi 
/ isv rjuav vn n oyoX/jg xai 
diaizrjQ anoXifinv, nXeiozov 
XQnvov iv d’eacQoig xai nav- 
rjyvgeoi xai naga axgvrjv ße- 
ßuoxozeg, vßgei di xai xofinif) 
inauTiixeiv ißovXovzn , ngno- 
TiotrjoaottaL tag Xeiznvgyiag 
itig xgelzznveg anaigwvvzeg, 
ovx dg dövvazoi rpigeiv. 6 
di —novgivag n gooß latogevog 
avznig exivövvevae fiuxgdv iX- 
■d-övzag dveXeiv avzov. vßgewg 
di xai ßlaacpr^uag ov6e/.uSg 
iipeioavzo Trgodözgv xai Xv- 
piewva ziöv Kaioagog xatgiov 
xai Tigaypidziov Xiyovzeg. k'vioi 
di xai /Ltetivo&ivzeg r t örj vv- 
xiog r t XiXnv ini zgv axrjvijv 
iipfidiov aiznvvzeg- etvai ydg 
avznig ngng Kaiaaga ßaöi- 
aziov, oniog ixeivov xazry/n- 
gtjaioaiv . 1 ) 

c. 6 : djvtjoe di za ngcty/uaza 
xai Snovgivav iv zip nugav- 
zixa Xotdngia nsgi JJXaxev- 
ziuv yevofiivrj xwv azgazuoziöv. 
o\ ydg OviztXXiov zoig zeixeai 
TigoaßäXXovztg tyXevat ov zovg 
3 Othovog eoziözag Traget zag 


') Dieser letzte Panct ist offenbar 
bei Tacitus erwähnten Umstände. 


c. 21 : hinc legionum et Ger- 
manlci exercitus robur, — 

illi nt segnem et desidem et 
circo ac theatris corruptum 
militem — 

inde urbanae militiae et prae- 
toriarum cohortium decus at- 
tollentium. 

c. 18: sed indomitus miles 
et belli ignarus correptis signis 
uexillisque ruere et retinenti 
duci (Spurinnae) tela intentare 
— quin prodi Othonem et ac- 
citum Caecinam clamitabant. 

c. 23: scelere et metu uae- 
cordes miscere cuncta modo 
palam turbidis uocibus, modo 
occultis ad Othonem litteris. 

c. 19: ipse postremo Spu- 
rinna — reduxit minus tur- 
bidos et imperia accipientes. 

c. 20: Caecina — consilia 
curasque in oppugnationem 
Placentiae magno terrore uer- 

nur ein drastischeres Ausmalen der 

4 * 
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inaXi-eig, oxrjvixovg xai nvft- 
(fiXiocag xai TlvS’toJv xai O- 
kv/xTilwv d’ewQovg 1 ) , rcoXt/zov 
de xai azQazeiag ane'iQOV g xai 
atXeäzovg anoxuXovvzeg , xai 
fieya cpQovovvzcig eni zw ye- 
Qovzog avoTtXnv xecpaXrjv uno- 
tefislv, töv I'aXßav Xsyovzeg, 
elg ö 1 aywva xai näyv v <* v ~ 
Öqüv ovx av Ixcpavwg xaza- 
ßavzug. ovzw yaQ izaQccyß*}- 
aav i ' 7 io znvzcov zwv ovsidwv 
xai disxärjaav äiazs rrQoane- 
asiv z(7j 2novqiv(f deöfievoi 
XQrjo&ai xai nQoazctzzeiv av- 
zoig nvdlva xivdvvov oldi no- 
vnv anoXeyo/xsvmg- iaxvQagöi 
avozaoTjg zeiyoi-iaxiag xai urj- 
Xavrjficczwv noXXiuv n Qooa- 
X&evrwv exQcezrjoav oi zoti 
^novQiva xai (pöv<i) naXXtp 
zovg svavzinvg aizoxQovaafis- 
voi öiszijQTjoav svöoigov TtoXiv 
xai zwv 'IiaXwv ovÖE/.uäg 
ryizov av'tnvoav. 2 ) rjoav de 
xai zaXXa zwv OvizsXXlnv 
ozQazrjyiov oi ”0(Hovog Ivzv- 
Xeiv aXimorsQot, xai TtoXeoi 
xai iöiwzacg 3 ) , ixsivwv di 
Kaixivag /.isv ovze qiwvrjv ovze 
axfjl^ct drjuozixng , a?.X' sna- 


tit. c. 21 : illi ut segne*. et 
desidem et circo ac theatria 
corruptum militem. 

1. c. 88: ignarua militiae 
eques. 

2. c. 31: addiderat huic 

(Othoni) terrorem atque odium 
caedes Galbae. 

c. 19 : auctae — non arma 
modo sed obsequium et parendi 
amor. 


c. 21 : Vitelliani pluteos cra- 
tesque et uineas subfodiendia 
muris — expediunt. 

c. 22: pars subeuntium (Vi- 
tellianorum) obruti — cum 
augeret stragem trepidatio — 
rediere infracta partium fama. 


c. 20: ornatum ipsius (Cae- 
cinae) municipia et coloniae 
in superbiam trahebant, quod 


») Dasselbe ist schon einmal c. 5 Z. 28 gesagt. 

J ) Dieser letzte Zusatz scheint von Plutarch aus den auf das Amphi- 
theater bezüglichen Worten des Tacitus: „quod nulla in Italia moles tarn 
capax foret“ entnommen und auf ganz Placentia bezogen ■worden zu sein. 

*) Dieser Absatz ist nur aus dem Gegensatz zu Caecina entstanden. 
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X&fjS xai aXXöxnzng, oiouazng 
fieyakov, yaXazixwg avaigvQtoi 
xai xetQiai iveoxevaoftevog, 
orj/u&iotg xai aoyovcu 'Pio/iai- 
xoig diaXeybftevog. xai zr/v 

* / y - 

yvvaixa naQtrtefmov avzw 
Xoyaärp Inneig oxovfievTjv 
?nnq>, xexoaiievrjv enupaviög ■ 

(Ddßiov de OväXevza zov 
ezeouv (jzQazrjybv ovze aQna- 
yai aoXtuiwv ovze xXonai xai 
dtoQodnxiai naQa ovfi/zäx MV 
Jveni^inXaoav xQi]fiazigö/ue- 
vnv, aXXd xai edoxei dia znvzo 
ßQaöewg odevwv iozeQrjoai 
zrjg TiQOZiQag /.idxrjg. ni de 
zov Kaixivuv aizuovzai onev- 
dovza zrjv vLxrjv eavznv ye- 
veotXai tiqiv exeivov eXöelv, 
aXXmg de (uxQnzeQOig neqt- 
neoeiv aQ/.iazrj/.iaoi xai /nccyvjv 
ov xaza xaiQov ovde yevvatwg 
ovvaipai, fuxQOv nävza za 
HQCty/.iaza diaepiXeiQaoav av- 
zoig. 

c. 7: enei yaQ anoxitov- 

aiXeig zijg TJXaxevziag b Kai- 
xi vag eni Äpc/uJvip üourjOiv, 
ezequv noXiv evdaipnva xai 
lieyaXrjv, nQwzng /.tev "Avviog 
I'ctXXog TiQng JlXaxevziav 
2n ovQtvijt ßorftiöv, wg tjxovae 
xai/ bdov zov g IlXaxevzivovg 
nsQtyeyovevai , xivävvevetv de 
zovg iv Kgefitovt], f.tezr j yayev 


uersicolori sagulo, bracas bar- 
barum tegmen indutus, togatos 
adloqueretur. c. 30: promptior 
— proceritate corporis. 

c. 20: uxorem autem eius 
Saloninam quamquam in nul- 
lius iniuriam insignis equo 
ostroque ueheretur, tamquam 
laesi grauabantur. 

1. c. 66 : sed fama constans 
fuit, ipsum Valentem magna 
pecunia emptum. is diu sordi- 
dus repente diues — lento 
deinde agmine — ductu s ex- 
ercitus, ipsa itinerum spatia 
et statiuorum mutationes uen- 
ditante duce . 2. c. 30 : tam- 

quam fraude et cunctationibus 
Valentis proelio defuissent. 
c. 24: angebant Caecinam ne- 
quicquam omnia coepta — 
propinquante Fabio Valente, 
ne omne belli decus illuc con- 
cederet, reciperare gloriam 
auidius quam consultius pro- 
perabat. 

c. 23: (Gallus) ubi pulsum 
Caecinam pergere Cremonam 
accepit — 

Spurinna — defensam Placen- 
tiam quaeque acta et quid 
Caecina pararet Annium Gal- 
lum per literas döcet — 

legionem — Bedriaci sistit, 
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ixei xd otodtevf.ia xai xaxe- 
azQaianidevae TtXrjaiov riuv 
noXeuiwv i/ieua xai xiöv äX- 
Xwv 'txcanng ißorjttei x <[i oiQa- 

*wv- 

xov di Kaixiva Xoxiaavvog 
eig Xctoia xioQia xai vXiddt] 
TioXXnvg dnXixag, mn$ig di 
nyoeigeXdoai xeXeioavxog, xav 
avväipwoiv oi TTokifiioi xtna 
fuxQov avaxioQeiv xai ava- 
(feiyeiv , ayQi av vnäyovxeg 
ovxiog ifißaXwoiv avxovg eig 
x/jv ivtÖQav, i^yyeiXav ai xo- 
fj.oh)i zw Kiko<iJ. xai nvxog 
(.liv Innevoiv ayaiXoig avreije- 
Xdaag, neipvXay/xiviog di jjpw- 
/uevog rfj duiilgei xai xrjv iv- 
edQav negiayidv xai ovvxa- 
Qctlgag, ixixXei xovg bnXixag 
ix xov oxQaxoTiidov. xai do- 
xnvaiv av ineXitöv xeg iv xaiQiß 
HTjdiva Xmelv xiöv rroXefiiiov, 
ctXXa näv ■ xo /.lexce Kaixiva 
ox(i(xxev/ua ovvcQtipai xai av- 
eXeiv imonöf.ievoi xolg bx- 
nevai • vvvi di o TlavXivog nipi 
xai oyoXfi 7iQoaßorj{X/joag ai- 
xiav toyev ivdeioxsQOv xijg 
. dogrjg oxyacif/fjOat di evXa- 
ßeiav. 

ol di TtoXXni xwv axQaxtiv- 


inter Veroaam Cremonamque 
situs est uicus — 
isdem diebus a Marcio Macro 
haud procul Cremona prospere 
pugnatum. — c. 24: interea 
Paulini et Celsi ductu res egre- 
gie gestae. — 

ad duodecimum a Cremona — 
ferocissimos auxiliarium inmi- 
nentibu8 uiac lucis occultos 
componit ^Caecina): equites 

procedere longius iussi et irri- 
tato proelio sponte refugi festi- 
nationem sequentium elicere, 
donec insidiae coorerentur. 
proditum id Othonianis duci- 
. bus. et curam — equitum Cel- 
sus sumpsere. c. 25 : antequam 
miscerentur acies terga uerten- 
tibus Vitellianis, Celsus doli 
prudeus repressit suos; Vitel- 
liani temere exsurgentes, ce- 
dente sensim Celso, longius 
secuti ultro in insidias praeci- 
pitantur; nam a lateribus co- 
hortes legionariorum aduersa 
frons, et subito discursu terga 
cinxerant equites. c. 26: de- 
leri cum uniuerso exercitu 
Caecinam potuisse. c. 25 : 
signum pugnae non statim a 
Suetonio Paulino pediti datum 
— ea cunctatione spatium Vi- 
tellianis datum in uineas — 
refugiendi. 

c. 26: ea ducis ratio — in 
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zwv xai 7 i(>ndnoiav evexaXnvv 
avziji xai naQtu^vvov znv ‘ 0- 
üiova (.tsyaXrjynQnvvteg wg ve- 
vixtjxozwv aizwv. zr/g de vixrjg 
nix ini 7i äv nQnsX&nvarjg xa- 
xicf zwv aznazrjyiuv. n 6' ’O- 
&wv oi% ovzuig emoxEVEv av- 
zoig utg ißnvXezn /zrj äoxeiv 
dmozeiv. etieu Hiev ovv Ttzia- 
vnv etil za azgazEvuaza znv 
adsXcpnv xai IlQnxXnv znv e- 
naQxnv,, TtQnayr^a <f r/v o 
Tiziavng. ni di '71 eq'l znv KiX- 
aov xai TlavXivnv dXXwg aipsiX- 
xnvzn avfißnvXwv ovo/ja xai 
q>iXwv , ilgnvoiav xai ävvafiiv 
iv zolg n()äy/xaai firjdeniav 
eynvzeg. ijv de &nQvßwdrj xai 
za naQct znlg nnXzfiinig, fza- 
Xiaza di znlg vnh t </5 Oiä- 
Xevzr xai zrjg tceqi zrjv ive- 
ÖQctv /.ictyrjg anayyeXUsiOTjg 
zyaXeizaivav nzt f-iij naQeye- 
vovzn fxrjd’ rjf-ivvav dvdfjiov 
znoovzwv annd-avdvzwv. /.loXig 
di neioag xai 7 ia(>aizr]aa/.i£vog 
wQlxr)f.tevnvg avznvg ßäXXeiv 
aveXeviE xai ovvrjifie znlg 
tieq'l Kaixivav. 

c. 8 : o d’ ’Oitwv naQayevo- 
/uevng eig BrjZQiaxnv zig zn 
nznaznaedov ( eati di nnXlyvr) 
nXrjoinv KQE/uwvrjg zn BrjZQi- 
axnv') ißovXsvEzn tceqi zrjg 
(xäyqg. xai JlQnxXij) [tiv iddxei 
xai Tiziaviit zwv azQazsvua- 


uolgus aduerso rumore fuit. 
c. 23 : uariis criminibus inces- 
sabant — occultis ad Othonem 
literis ; 

qui humillimo cuique credulus 
bonos metuens trepidabat — 
igitur Titianum fratrem acci- 
tum bello praeposnit. c. 39: 
honor imperii penes Titianum 
fratrem, uis ac potestas penes 
Proculum praefectum; Celsus 
et Paulinus, cum prudentiae 
eorum nemo uteretur, inani 
nomine ducum alienae culpae 
praetendebantur. 

c. 30: munientibus castra 

apud Ticinum de aduersa Cae- 
cinae pugna adlatum, etprope 
renouata seditio, tamquam 
fraude et cunctatione Valentis 
proelio del'uissent: nolle re- 

quiem, non exspectare ducem, 
antcire signa, urguere signi- 
feros; rapido agmine Caecinae 
iunguntur. 

c.31: Otho consultauit, trahi 
bellum an fortunain experiri 
placeret. c. 23: legionem — 
Bedriaci sistit. inter Veronam 
Cremonamque situs est uicus. 
c. 33: frater eius Titianus et 
praefectus praetorii Proculus 
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xwv ovxiov 7iQO&vf.uov xai 
TiQootpaxov xrjg vixrjg dtayw- 
vioao&ai , xai (.irj xattrj- 
oikai. tf/v ux/irjv uußkivovca 
ir t g dwuiieiog xai nsQtuevnvia 
Ovixekkiov avxbv ix rakaxiag 
STtekikeiv • Tlavkivog di xolg 
fitv noktuinig tifr\ navxa /.ist? 

7 _ , 

iov ^luyovvxai naQEivai xai- 
/ttrjdiv ivdelv, "Oihovi di xrjg 
rjärj naQnvarjg nvx ikdxxnvce 
TXQoaööxi/tiov etvai dvvauiv ix 
Mvoiag xai ITavvoviag, ctv xbv 
avxov neQifiivrj xaiqöv , akkix 
fii] oxQaxrjyrj nQog xbv xüv 
noke^iiiov. ob yaQ a/iißkvziQoig 
ye XQrjaeaikai xoxe xolg vvv 
&a$(jnvcuv arv ikaxxovwv. av 
nkeiovag xoiig dyiüvi^ofxivovg 
nQnakaßwaiv, ak'/C ix tieqiov- 
oiag ayiüvieio&ai 1 )- xai ywQig 
di xovxov xi]v diaxQißrjV elvai 
riQog avxiov iv aipikovoig nce- 
oiv ovxiov, ixelvoig di xbv XQO- 
vov anoQiav nagegeiv xiSv a- 
vayxaiiov iv nnke/itia xa&e^o- 
(xevoig. xavxa keyovxi Iiavki- 
voj Maniog Kikoog iyevexo 
ovuxprjEpng. ''Avving di Fdkkog 
ob naQrjv /niv, dkk 3 iÜEQa- 

71 £ VE 10 TCETlXlOXlbg U(f 17T7U) V, 

yQuipuvxog cf ''Oihovog civzw 
ovveßovkevae (irj onevdeiv, 
akka xrjv ix Mvoiag tieqi^ie- 

’) Die 

etwas weiter 


imperitia properantes , fortu- 
nam et deos et numen Othonis 
adesse consiliis adfore conati- 
bus testabantur. 

c. 32: Tune Suetonius Pau- 
linus — festinationem* hosti- 
bus, moram ipsis utilem dis- 
seruit: exercitum Vitellii uni- 
uersum aduenisse — contra 
ipsis omnia opulenta et fida, 
Pannoniam Moesiam — cum 
integris exercitibus — 


publicas priuatasque opes et 
immensam pecuniam — 
non frumentum usquam exer- 
citui, nec exercitum sine co- 
piis retineri posse. 

c. 33: accedebat sententiae 
Paulini Marius Celsus; idem 
placere Annio Gallo, paucos 
ante dies lapsu equi adflicto, 
missi qui consilium eius sci- 
scitarentur rettulerant. 


') Die Rede des Suetonius Paulinus bei Tacitus wird von Plutarch 
ausgeführt. 
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vsiv dvvafuv rjd> j xatf ndnv 
ovoav 1 ). nv urjv irr eifern zav- 
zoig, aXX J exQazTjaav oi riQog 
zrjv [idy/jv naQOQfxwvreg. 

c. 9: aiziai de nXeioveg aX- 
Xcu in aXXwv Xeyovzar tiqo- 
örXojg de ni ozQazrjyixoi tiqoo- 
ayoQEvn/AEVoi xai zä^iv eyov- 
zeg doQocpoQiov , znze /näXXov 
aXrj&ivrjg yev6,uevoz ozQazeiag 
xai zag ev 'Pdfiij diazQißag 
xai diaizag dnoXeftovg xai 
navrjyvQixäg nodnvvzeg, oix 
Tjoav xaiXexzoi onevdovzeg eni 
zrjv ,uäx>]v , dg ev&vg ei; em- 
dQnfirjg dvapnaon/Litvoi zovg 
evavztovg. — — — — — 

------ -*) 

ezEQiov d tjv axoveiv ozi zolg 
azQazev/.iaaiv df.npozeQOig naq- 
iozavzo OQi-iai noXXoi dg eig 
zavzo ovveXöeiv, xai (läXiaza 
|Utv avzovg d(.wtp(>ovr]oavzeg 
ex zwv naqovzwv rjyefiovix&v 
eXioiiai zov oqiozov, ei de ftrj, 
zrjvovyxXrjzov ofiov xaiXiaavzeg 
ecpelvai zrjv alQeacv exeLvr] zov 
avznxQctzoQog. xai ovx anei- 
xög eozi (irjdezeQov znze zdv 
TZQOGayoQevnftevtov avznxQa- 
toqiüv evdoxtfwvvzog emni- 
Tzzeiv zoiovzovg öiaXoyiOfioig 
yviyoioig xai dianovmg xai 


Otho pronus ad decertandum. 


1. c. 88: nec deerant e con- 
trario, qui ambitione stolida 
conspicua arma, — ut instru- 
mentum belli mercarentur — 
leuissimus quisque et futuri im- 
prouidus spe uana tumens. 

2. c. 33: Titianus et — Pro- 
culus imperitia properantes. 


c. 37 : inuenio apud quosdam 
auctores, pauore belli seu fa- 
stidio utriusque principis, quo- 
rum flagitia ac dedecus aper- 
tiore in dies fama noscebantur, 
dubitasse exercitus num posito 
certamine uel ipsi in medium 
consultarent, uel senatui per- 
mitterent legere imperatorem 


bonum et innocentem princi- 


') Dieser Zusatz ist eine blosse Wiederholung dessen, was Paulinus 
gesagt hatte. 

*) Das Citat des Secundus über das Verhalten Otho’s. 
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owcpQovnvoi z iov oznauwzwv, 
cug s/ihoTOV stq xai davor, a 
ndXai dia —vXXav xai Maptov, 
Eira Kaiaaga xai Ilofinmov 
iiixzeiqiivzo dgiovzEg äXXijX ovg 
xai naoxovzzs ni noXizat, 
zavza vvv dno/utreiv ij Ovi- 
zeXXiip Xai/uagyiag xai oivo- 
cpXvyiag rj zgvcpijg xai axnXa- 
aiag ’0!/u>vi zrpv ^ys/uoviav 
XOQrjyrj/ua ngoiXEf-UvoDg. zavt 1 
ovv vnovoovai zovg te nsgi 
zov KtXanv aiai}avojj,trnvg 
i/tißaXsiv diazgißijv , tXnitov- 
zag dvev ndyqg * aL növiov xgi~ 
fXrjOEotXai za ngcr/fiaza , xai 
zovg nsgi zov’Oihova cpoßov[ii- 
vovg inizaxvvai zf]V f.idxgv. 1 ') 

c. 10: avzng de ndXiv eig 
BgiSiXXov uvexioQijae, xai zov- 
zo ngnos^afiagziov , ovx ozi 
fxovnv zrpv ev dcp&aXfung avznv 
nagnvzog aidw xai cp iXozi^iiav 
acpslXE zwv dyit>vitof.iev(')v, aX- 
Xa xai zovg iögcofiEVEGzdznvg 
xai ngniXvfiozdznvg di avzdv 
in neig xai ns^ovg dnayaywv 
cpvXaxrjv zoü acdpiazog wa- 
tcsqeI zi awfia zrjg äovdpiEcog 
antxoipEv. avvtßr] ev zaig t\- 
(.tEQaig ixsivaig xai nsgi zdv 


pem pro pessimis ac flagitio- 
sissimis expetitum. 

c. 38: mox e plebe infima C. 
Marius et nobilium saeuissi- 
mus L. Sulla — post quos Cn. 
Pompeius occultior non melior. 

c. 31 : Vitellius uentre et 
gula sibi inhonestus, Otho 
luxu, saeuitia, audacia rei- 
publicae exitiosior ducebatur. 

c. 37: atque eo duces Otho- 
nianos Spatium ac moras sua- 
sisse, praecipua spe Paulini. 


c. 39: profecto Brixellum 
Othone c. 33 :| cum ipso prae- 
toriarum cohortium et specu- 
latorum equitumque ualida 
manus discessit; et remanen- 
tium fractus animus quando — 
Otho, cui uni apud militem 
fides, dum et ipse non nisi 
militibus credit, imperia du- 
cum in incerto reliquerat. 


*) Plutarch dreht die Worte des Tacitus um; dieser berichtet, dass die 
Feldherren Otho's um der Möglichkeit einer friedlichen Beilegung des Kam* 
pfes willen zur Verzögerung der Hauptschlacht gerathen, Plutarch, dass 
Titian und Proculus aus eben diesem Grunde die Beschleunigung der Ent- 
scheidung anempfohlen hätten. 


Digitized by Google 



59 


’HQidavnv ayöjva ysviaiXai, z nv 
(xiv Kcuxiva Csvyvvvzog zrjv 
diäßaaiv, züv d' "Oihovng eiq- 
ynvxiov xai nqo a/< aynf .1 iviov. 
log d‘ nvdiv iniyaivnv, evtte- 
/uivwv elg za nXnia dijtda 9eiov 
xai nizzijg avanXewv dia znv 
jtnQov nvevua nQoanzooV ncp- 
vw zrjv naQeoxevaofiEVTjv vXrjv 
ini znitg noXsfxLovg iSeÄQiTiite. 
xanvnv di nQiöznv, slza Xa/i- 
nQag (fXnyng ixnsaovarje, za - 
Qazzöf.iEvnt xai dnnnrjdäivzEg 
elg znv nnzafinv zag te vavg 
avszQETtnv xai za aiifiaza zolg 
n nXEfiimg f iszu yzXiazog ttoq- 
eiynv 1 ’). ni di J’EQfiavni zolg 
Oihavog /.wvofjäyntg tzeqi vt]~ 
alda znv nnza/zov TtQOOfii^ay - 
zsg ixQEtzrjoav xai diecpd'EiQav 
ttvztTjv nix oXiyrrvg. 


C. 11: yEvo/ninav di znvziov 
xai zwv iv BrjZQiaxifi ozQa- 
zuozlüv znv "Oihavog ix<pE(to- 
fxivwv fi ez oQyijg ini zrjv /ncc- 
%rjv nQmjyayEV avznvg o TIqo- 
xXng ix znv BrjzQiaxov , xai 


c. 34: (Vitelliani) inchoato 
ponte transitum Padi simulan- 
tes aduersus oppositam gladia- 
torum manum. — Othoniani in 
ripa turrim struxerant saxaque 
et faces iaculabantur. 


c. 35: et erat insula amne 
medio, in quam gladiatores 
nauibus molientes, Germani 
nando perlabebantur. ac forte 
plures transgressos completis 
Liburnicis per promptissimos 
gladiatorum Macer adgreditur 
— desilire in uada ultro Ger- 
mani, retentare puppes, scan- 
dere foros aut comminus mer- 
gere — quanto laetiora Vitel- 
lianis tanto acrius Othoniani 
causam auctoremque cladis de- 
testabantur. c. 36: et proelium 
quidem, abreptis quae super- 
eraut nauibus, fuga diremptum. 

c. 39: miles alacer, qui ta- 
rnen iussa ducum interpretari 
quam exsequi mailet, promo- 
ueri ad quartum a Bedriaco 
castra placuit, adeo imperite, 
ut quamquam uerno tempore 


*) Plutarch hat die Parteien verwechselt, wodurch der 8ieg der Ger- 
manen über die Gladiatoren als ein ungereimtes Anhängsel erscheint; die 
Erzählung von den brennenden Kähnen ist wohl eine blosse Ausführung 
der kurzen taciteischen Angabe. 
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xazeazQaznneöevoev and nev- 
zrjxnrza ozadiaiv n tri log anei- 
qojq xai xazayekaoziag dioze, 
zr>g f.iiv i'iQug eaQivrjg nvorjg, 
ziov di xvxXio nediiov nnXXa 
va/ttaza xai nnzaimvg devvctnvg 
eynvziov , väazng ortavti ni- 
iCeotkai. %7j d* vozeQaitf ßnv- 
Xo/.ievnv nQoayeiv eni znvg 
noi.F.[iinvg oödv nvx eXazznva 
azaöiiov i.xaznv ni tzeqI zdv 
TlavXivnv nvx eiiov, u ).)i ipov- 
tn deiv neQi/neveiv xai urj 
nQonnveiv eavzovg , /u ijd ’ eii- 
&vg ex noQelag näyrjv ziiie- 
aikai TiQog civÖQag ibnkioiitvnvg 
xai naQazezayfxevovg xai)' rj- 
ovyjuv , ev noio yQnvio n^ota- 
oiv avzni znoavzrjv ndnv ava- 
fxe/iiiyfievMV vno^vyiwv xai a- 
xoXovDiov. n vorig di 7teQi znv- 
ztov dvziXnyiag ev znlg ozQa- 
zrjynig , qXt)e naQ "OiXiavng 
innevg ziov xaXov/ueviov Nn- 
/.tadiüv y()d/tiuaza xnuitiov xe- 
Xevnvza /urj /ueveiv /urjde dia- 
ZQißeiv, dX).' dyeiv evi)vg eni 
znvg noXe/iiiovg. 

exelvni fiev nvv ÜQavzeg iyai- 
qovv, n de Kaixivag nriXitfie- 
vog zijv expnäov avziov eOnQv- 
ßrj&ri, xai xazä onovdrjv an.o- 
Xiniov za EQya xai cov nnza- 
finv fjxzv eig zh ozQaznnednv. 
wnXio/^iviov d’ rjdrj ziov nnX- 
Xiov, xai zn ovvDrjfia naQa- 


anni et tot circum amnibus 
penuria aquae fatigarcntur. 


c. 40: non ut ad pugnam 
sed ad bellandum profecti — 
sedecim inde milium spatio 
distautes, petebant. Celso et 
Paulino abnuentibus militem 
itinere fessum, sarcinis grauem 
obicere hosti, non omissuro 
quominus cxpeditus et uix 
quatuor milia passuum pro- 
gressus aut incompositos in 
agmine aut dispersos et ual- 
lum molientes adgrederentur. 
aderat sane citus equo Numida 
cum atrocibus mandatis, quibus 
Otho increpita ducum segnitia 
rem in discrimen mitti iubebat, 
aeger mora et spei impatiens. 


c. 41: praecipites explorato- 
res adesse hostem nuntiauere. 
— ad Caecinam operi pontis 
intentum duo — tribuni — ue- 
nerant — Caecina — reuectus 
in castra datum iussu Fabii 
Valentis pugnae signum et mi- 
litem in armis inuenit. dum 
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Xa/ußavn vxwv naget xnv Ova- 
Xevxng sv naii> xr^v x at;iv dis- 
Xayxavs tu xdyuaxa xovg d- 
giaxnvg xwv inniwv ngnel;- 
ensftxpav. 

c. 12 : i/uninxsi di xnlg ngn- 
xsxayuivnig xwv ”0&wvng ix 
dt} rivng alxiag dn^a xai Xnyng 
wg ftexaßaXnvftivwv xwv Ovi- 
xsXXinv axgaxrjywv ngng av- 
xnvg. wg nvv eyyvg rjoav, gand- 
oavxo cpiXUog avaxgaxiwxag 
ngnaayogsvaavxsg. ixsivwv di 
xrjv ngnoayogsvatv ovx svfie- 
vwg aXXd /ttexa -tXvuov xai qnovfjg 
noXefxixTjg ufienpa/nivwv, xnlg 
ftiv donaoa/,ievnig drXv/ila xnlg 
di Xoinnlg vnnvnia xaxa xwv 
äonaauf-tiviov wg ngndidnvxwv 
nagtaxTj. xai xnüxn ngwxov 
a innig ixdgaigsv r'ärj xwv nn- 
Xe/.ilwv iv yegaiv ovxwv. eixa 
xwv ä?,Xwv nvdiv rjv xnaftig 
yivnftevnv , aXXa noXXrjv /tiv 
axa^iav xd oxevoq>nga xnlg 
fiayn^iivoig i^inXatnfisva nag- 
slye , nnXXnvg di xd ywgia 
diaanaa/xnvg inniei xäcpgwv 
nvxa /.tsaxa xai ogvy/ud xwv, a 
(pnßovfisvni xai nsgunvxeg rj- 
vayxdQnvxn ipvgdrjv xai xaxd 
liigrj nnXXa avfinXixsnöai xnlg 
ivavxinig. 

Ltnicu di dvn Xsyswvsg (nv- 
xw yag xd xdyfiaxa < Pw/.talai 
xaXovaiv ), inlxXqaiv rj fiiv 


logiones de ordine agminis 
sortiuntur, equites prorupere. 


c. 42: Attonitas subito ter- 
rore mentes falsum gaudium 
in languorem uertit, repertis 
qui desciuisse a Vitellio exer- 
citum ementirentur. — omisso 
pugnae ardore Othoniani ultro 
salutauere; et hostili murmure 
excepti, plerisque suorum igna- 
ris quae causa salutandi, me- 
tum proditionis fecere. 


c. 42: tum incubuit hostium 
acies integris ordinibus, «— 
Othoniani quamquam dispersi 
pauciores fessi proelium tarnen 
acriter sumpscre. c. 41 : mixta 
uehicula et lixae, et praeruptis 
utrimque fossis uia quieto quo- 
que agmine angusta. c. 42: 
et per locos arboribus et ui- 
neis impeditos non una pugnae 
facies; comminus eminus ca- 
teruis et cuneis concurrebant. 

c. 43: forte inter Padum 

uiamque patenti campo duae 
legiones congressae sunt, pro 
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OvizeXXiov “Agnalg fj d”'0!}w- 
vog Borftog, eig neätov «£- 
eXtStaoat xpiXnv xai dvanenza- 
fitvov vofttftnv ztva f taxr/v ovfz- 
neoovoat (paXayygdov epid- 
Xovzo noXvv xq/ivov. oi /uev 
ovv ‘Oihovoq «röntg rjaav ev- 
(lujoioi xai dyaiXol, noXifiov 
öi xai /uaxtyg zdze tiqwxov nei- 
ga> Xaußdvovxeq , oi de Ovi- 
zeXXioi i noXXiav ayiovtov eO-d- 
öeg, i]ÖTj de yggaioi xai nag- 
axfid^ovzeg. opfiijoav reg ovv 
en alszovq oi'Oihovog eoioavzo 
xai tdv aezöv atpeiXovzo, ndv- 
zag d/.inv zi zovg ngofxdxovg 
dnoxxeivavxeg’ o’i d * vrt ai- 
oxi>vng xai ogyijg iftrceoovxeg 
avtnig zov ze rtgeoßevzgv zov 
zdy/.tazog ’Ogrpidtov exzeivav 
xai noXXd xwv orjtieiiov rjg- 
naonv. zoig de juovo/m/otg 
iftnetgiav ze xai &agong eyeiv 
ngdg zag avunXoxag doxnxoiv 
inrjyayev Oiiägog ^AXcprjvog 
zovg xaXov^evovg Bazdovovg. 

- -7,-7 7 - ') 

zovzovg oXiyoi /.xev zwv fiovo- 
/udyoxv vireoz/jOav , oi di nXei- 
ozoi tpevyovzeg erzi zov noza- 
finv i/.ininzovoiv tig ortet nag 
ztöv noXefiicor avxoih zezay/.ie- 
vag, vzp uv d/nvvöuevoi rtavzeg 


Vitellio una et uicensima cui 
cognomcn Rapaci uetere gloria 
insignis, e parte Othonis prima 
Adiutrix non ante in aciem 
deducta sed ferox et noui de- 
coris auida. 


primani stratis unaetuicensi- 
manorum principiis aquilam 
abstulere; quo dolore accensa * 
legio et impulit rursus prima- 
nos interfecto Orfidio Benigno 
legato et plurima signa uexil- 
laque ex hostibus rapuit. — 

accessit recens auxilium Varus 
Ali'enus cum Batauis, 


fusa gladiatorum manu, quam 
nauibus transuectam oppositae 
cohortes in ipso llumine truci- 
dauerant. 


*) Enthält eine kurze Angabe über die Kriegsdienste und Wohnsitze 
der Bataver. 


i 

I 
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o/iaXwg öieipihxQTjoav. 1 ') ai- 
ayioxa ö’ r^ywvioavzo nav xwv 
oi ocQCtrrjyixoi, firjö 1 ooov ev 
ysyai ysvsoiXai xovg svavziovg 
vnofisivav xsg, uXXa xai z oig 
arjxx i ( xovg tri cpoßov xai xa(>a- 
Xrjg avsni/xnXaoav ipevyovxsg 
öi avzwv. o v (.irjv aXXa noX- 
Xoi ys zwv’Oöwvog vsvixrjxä- 
xsg %o ug xai? avxovg ißiä- 
oavxo, xai ötslgensoov öia xwv 
noXe/iiwv xqozovvxwv sig xd 
OXQaxnnsöov. 

c. 13: iw» ös azQaztjywv 

o'vxe IlodxXng o vze JlavXivog 
ovvsiosXiXsiv szdXfirjoav , aX/.' 
ilgsxXivav ynßnifievoi xovg 
OZQUTiüJiag r'jörj zi)v aiziav 
sni znvg ozyazrjyovg ZQtnov- 
zag. ’Avviog ös räXXog av- 
sXd^ißavsv sv zrj noXsi xai 
naQSf.iviXeizo xovg sx xrg [ tu - 
xrjg ovXXsyn/ASvnvg iög ayyw- 
/xaXov yeysvrftisvrjg xai noXXalg 
xexyazrjxözag u total xwv izu- 
Xsftiwv. 2 ) — j _ — — — 

- ~ -*) 

oi (.isv and xwv zsiywv rona- 
£ov vo xovg ozQaxiwiag , ot ös 


ducibus Othonis iam pridem 
profugis — 


circumuentil plurium adcursu 
quartadecumani. c. 44: ne 

Vitellianis quidem incruentam 
fuisse uictoriam — et media 
acie perrupta fugere passim 
Othoniani. — 

c. 44: Suetonius Paulinus 
et Licinius Proculus diuersis 
itineribus castra uitauere. — 
more uolgi suum quisque fla- 
gitium aliis obiectantes — 

quos Annius Gallus consilio 
precibus auotoritate flexerat, 
— siue finis bello uenisset seu 
resumere arma mallent — ne 
Vitellianis quidem incruentam 
fuisse uictoriam. 


c. 45: patuit uallum. tum 
uicti uictoresque in lacrimas 


') Plutarch hat in Folge seiner Flüchtigkeit nicht bemerkt, dass Tacitus 
hier auf den schon erzählten Kampf zwischen den Gladiatoren und den Ba- 
tavern hinweist; er glaubt vielmehr hier einen zweiten Kampf vor sich zu 
haben. 

*) Plutarch hat aus beiden Reden, der des Gallus selbst und der der 
Prätorianer, dem Gallus Worte in den Mund gelegt. 

*) Die Rede und die Geschichte des Celsus. 
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zag nt'Xag ctvotSavzeg egfleoav 
xai dvefiiyvvvzo znig nQoorj- 
xovaiv — — — — — 1 ) 
c. 14: — — — — 

7 S ) 

c. 15: zu> d* "Ottiovi tiqwzov 

ftiv uaaqn^g, wonEQ EiwiXe 

TCEQL ZWV ZTjXlXOhZWV , TtQOOe- 

neas Xöyog- in ei di xai zezqw- 

fiivoi zivig ijxnv ix zrjg fid%rjg 

driayyiXXaviEg , zovg /ui? cpi- 

Xovg rjcznv av zig iöav/xaosv 

o vx iwvzag änayoQeveiv ciXXa 

fXa{)Qelv naQaxeXevofxivovg, zo 

di zw v azQazuuzwv nä-iXog a- 

naaav vnEQsßaXs niaziv, wg 

ouddg anrjXttov ovdi /.teziazrj 

nQng zovg xQazovvzag, ovä‘ 

wcp&rj zo xa#’ avzov £ rjziöv 

aTcsyvwofiivov zov r/ysfiovog, 

ndvcEg ofiaXwg ini OvQag 

ijX-iXov, ixaXovv avzoxQazoqa, 

nQneX&övzog iyivovzo nqoo- 

ZQonaioi /.isza ßor^g xai ixe- 

oiag ysiQwv rjnzovzo, tzqoo- 

imnzov, idaxQvov, idiovzo 

HZ} ocpäg iyxazaXmsiv , /uij 

TiQodovvai zoig noXs/xioig, dX- 

Xd xQrjatXai ftixQi dv i/nnvswoi 

xai xjjvyaig xai owitaoiv vniQ 

avzov. zavza ofxov ndvzsg ixi- 

zevov. — — — — — 3 ) 


effusi, sortem ciuilium armo- 
rum misera laetiiia detestantes. 


c. 46: Opperiebatur Otho 
nuntium pugnae nequaquam 
trepidus et consilii certus. 
maesta primum fama , dein 
profugi e proelio perditiß res 
patefaciunt. non expectauit 
militum ardor uocem impera- 
toris ; bonum haberet aniinum 
iubebant, superesse adhuc no- 
uas uires, et ipsos extrema 
passuros ausurosque. neque 
erat adulatio. ire in aciem 
excitaro partium fortunam fu- 
rore quodam et iustinctu fla- 
grabant. qui procul adstiterant 
tendere manus et proximi pren- 
sare genua promptissimo Plo- 
tio firmo. is praetorii praefe- 
ctus identidem orabat ne fidis- 
simum exercitum, ne optime 
meritos milites desereret. 


•) Der Eid der Truppen auf Vitellius. 

*) Der Bericht des Mestrius Florus über die Schlacht. 

5 ) Die Worte und der Selbstmord eines Soldaten vor Otho. 
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o/J.d zovxwv ovöiv ln txkaae 
zov ’O&iova, qiaiÖQ(i) dl xai 
xa&eo zwzi nQooidmp navzu- 
ydae rag dipetg nsQiayayiov — 

7 “ " ~ - -/) 

anayyekkovot zrjv ex Mvoiag 
Tjftiüv dvvctfiiv nv nnkkaiv' r\- 
ftipiov bdov äneyeiv , rid^ xa- 
zaßaivovoav Ini zov ’AÖQi'av 2 ') 

_ ’) 

c. 16: zoiauza öiakeyß-eig 

xai TtQog zoig l.viozaa&at xai 

naQaxakelv IniyetQovvzagdni- 

ayvQiaä/.iev(>g zovg ze (fikdvg 

Ixlkevev dnakkäzzeaikai xai 

zwv ovyxkrjzixwv zovg naQ- 

dvzag • zoig öl fir/ 7iaQovoiv 

iniozekke xai ‘/{xe/ouaia nobg 

zag Tidkeig, ontog naQaxofu- 

o&woiv lvzif.uug xcd ftez ‘ ua<pa- 

ktiuq. riQoaayofievog de zov 

aöekcptöovv Koxxqiov e'zi fiei- 

(idxiov dvzu ifa^Qtiv taQexa- 

kei xai urj ö.eöttvai Ovizek- 

kwv , ov xai firpceQa xai ye- 

vtav xai yvvaixa alz dg, 'üoneQ 

oixeiiov xqööfievog diacpvka^ai 

~ ~ ~ ~ ~ r " 3 ) 

ixeivo ö' eiiiev, oj nal tiuq- 


c. 47 : ipse auersus a consi- 
liis belli, 

c. 48 : comiter appellatos — 
placidus ore. 

c. 46* praemissi e Moesia 
eandem obstinationem aduen- 
tantis exercitus, legiones Aqui- 
leiam ingressas nuntiabant. 

c. 48: Talia locutus — irent 
propere neu remanendo iram 
uictoris asperarent iuuenes 
auctoritate , senes precibus 
mouebat — dari naues ac 
’uehicula abeuntibus iubet — 


mox Saluium Cocceianum fra- 
tris filium prima iuueuta tre- 
pidum ac maerentem ultro so- 
latus est — an Vitellium tarn 
inmitis animi fore, ut pro in- 
columi tota domo ne hanc 
quidem sibi gratiam redderet? 

— proinde erecto animo ca- 


’) Die Rede Otho'si welche dem Sinne nach mit der bei Tacitus hist. 
2. 47 übereinstimmt. 

’) Dieses Stück der Rede ist aus der Erzählung bei Tacitus in die An- 
sprache Otho’s bei Plntarch übernommen worden. 

’) Den Bericht über die Adoption Cocceian’s von Seiten Otho’s hat 
Tacitus nicht. , 

6 
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eyyvwfxal am zeXevzaiov. (.iryt 
eniXa&io&ai riavzarram /jt]Z* 
ayav ftyq/uoveveiv bzi Kaiaapa 
üeiov koyeg™ yevbfttvog Ö* ano 
zovzwv fieza /zixqov /jxovae 
tXoQoßo vxai ßofjg bni^üvpaig- 
ol yap azQautozcu zwv avy- 
xXrjzixwv zniq antniai dirjnei- 
Xovv anoofpaigeiv, ei firj naQa- 
tievovaiv itXX! oi%rjooviai zbv 
avzoxQazoQa xazaXinovzeg. 
n ccXtv ovv nporjXÜ-ev vni(* zwv 
ccvöqwv (poßtj&etg, xai zovg 
azQaziwzag , nvxezi ösqzixog 
ovdi riQaog aÄAa zfiayvg o- 
cp&tig xai /. uz ’ oQyrjg eig zb 
itOQvßciirv fiaXiaza ötaßXetyag 
aneX&eiv inot^aev eitgavzag 
xai öiazQeaavzag. 

c. 17 : rjdi ] eanepag ovarjg 

iöixprjoe, xai mwv oXiyov uda- 
zog, dvoiv bvzwv amiii i-icpwv, 
exazeQov xazeuäviiave zb <ma- 
a/.ia tioXvv xqovov, xai zo tze- 
qov aneöwxe — — — — ') 
zovg oixezag nQoaexaXelzo. 
xai\ (piXnfpQnvoipevng dievepie 
zwv xQTjfiäzwv zip fxev nXinv 
zip (f e'Xazzov, ov% wanep aA- 
XozqIwv acpeidwv , aAAa zb 
xaz algiav xai zb (.iezqlov inir 
/ueXwg cpvXäzzwv. änbnifnl'ag 
di zovznvg ijdrj zb Xoznbv av- 


pesseret ui tarn , neu patruum 
sibi Othouem fuisse aut obli- 
uisceretur umquam aut nimium 
meminisset. c. 49: post quae 
dimotis Omnibus paulum re- 
quieuit. atque illum supremas 
iam curas animo uolutantem 
repens tumultus auertit, nun- 
tiata constematione ac licentia 
militum ; natnque abeuntibus 
exitium minitabantur — incre- 
pitis seditionis auotoribus re- 
gressus uacauit abeuntium ad- 
loquiis, donec omnes inuiolati 
digrederentur. 


c. 49: uesperascente die si- 
tim haustu gelidae aquae se- 
dauit. tum adlatis pugionibus, 
cum utrumque pertemptasset, 
alterum capiti subdidit. — 

uacauit abeuntium adloquiis. 
c. 48: pecunias distribuit parce 
nec ut periturus. 


c. 49: et explorato iam pro- 


’) Der oben besprochene Zusatz: friiitnov J’ tlg tag äyxtiiirt itva- 
Xaßiuv. • 


1 1 
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snavexo xrjg vvxxog, waxe x ovg 
xaxevvaoxag aio&avso&ai ßa- 
ttduig avxov xa&evbovtog. — 

; - - 1 ) 

(oq^qov) to &q>og vnooxr^oag 
oq&ov ujAcpoxtQcng xalg x £ Q ai 
xai nsQineowv avwiXev , boov 
äna% oxevä^ai fibvov rja&exo 
xnZ növnv xai xnig exxbg ai- 
o&rjoiv naQta%£v. ayanevwv öi 
xwv naiöiov oi/xwyrjv ei iXig 
anav xo oxpaxbneöov xai xrjv 
noXiv ineixs xXavd-fiog, xai 
fitca ßnrjg oi oxgaxiwxai eiae- 
neoov ini xag frvgag xai wXo- 
(pvQOvto , rceQina&ovvxeg xai 
Xotßogovvxeg eavxovg (.irj (pv~ 
Xä£,avxag xov avxoxgaxoQa 
/.iTjöe xwXvoavxag arcndavEtv 
tiTisQ aviwv .*) aneoxr] d’ ov- 
öeig xöiv x«x‘ aviov, eyyvg 
bvxwv xwv 7ioXe/J.i(ov, aAAa xo- 
ofuijoavteg xo owfia xd i nvgav 
xaxaoxeväoavxeg eSgexopi^ov 
Iv xnig onXoig ni t p'daaavieg 
vnoövvai xai ßaoxaoai xo 
Af'^og bniyavQovfj.6voi. x wv d’ 
ä'AAwr ol ftev xo xQavpa xov 
vexqov xaxecpiXovv nQooni- 
nxovxeg, ol d’ fjnxovxo xwv 


fectos amicos noctem quietem, 
utque adfirmatur, non insom- 
nem egit; 

luce prima in ferrum pectore 
incubuit: ad gemitum morien- 
tis ingressi liberti seruique — 
uolnus inuenere. 


tulere corpus praetoriae cohor- 
tes cum laudibus et lacrimis, 
uolnus mauusque eius exoscu- 
lantes. 


>) Der oben besprochene Zusatz über Otho’s letzte Unterredung mit 
einem Freigelassenen. 

*) Dieser ganze Absatz über das Benehmen der Truppen ist nur eine 
Wiederholung der schon früher geschilderten Umstände, die wohl auch hier 
voranszusetzen waren und daher von Plutarch ohne specielle Bezeugung 
von Seiten des Tacitus in seine Erzählung aufgenommen worden sind. 
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XeiQcüv , ni öi tcqooexi’vovv 

nn^Qutbev. i'vini di zfj nvpci quidam militura iuxta rogum 

Xa(.inadag vcpivzzg eavzoiig interfecere so non noxa neque 

cmiocpa^av , ovdiv ixdr/Xtog ob metum, sed aemulatione de- 

ovze nennvd-n reg xQtjotdv imo coris et caritate principis. 

zov zed-vrjxdzog , ovze neioE- 

abcu öeivov imo zov xqozovv- 

zog dediözeg. aXX! e'otxe fitj- 

ÖEvi zcüv niönozE zvQavviov r 

ßaoiXeiov deivog oxiziog SQutg 

iyyeviobcu xai Tceni/itavrjg zov 

äoyeiv wg ixeivni zov ayyz- 

obai xai imaxnveiy "Oihovog 

rjgdod'Tjoav om: ye ftrjd' ano- 

iXavovzog d nobng tcqovXitiev, 

«AAä nagipEivEv zig avijxz- 
azov i'ybog OvizeXXIm zeXev 
zrjoag.'') 

c. 18: za /, liv ovv aXXa xai- 
p dv oixeiov e%ei X Ex&rjvat. xqv- 

xpavzsg di zf) yij zä Xshpava c. 49: Othoni sepulchrum 

zov "Ofhovog ovze fisysbsi txij- exstructum est modicum et 
fiazng ovz i,ziyQa(prjg nyxw zov mansunim. 
zäcpov irzoirjoav imtpPovov . — 

ariiüavE d’ ’Obwv ezrj ftiv hunc uitae finem habuit septi- 
krtzd xai zQtäxnvza ßuooag, mo et tricesimo aetatis anno. 
agigag Öi zpsig (zijvag 3 ), ano- 

Xiniav öi t-ip x E H>ovag /. njd 5 c. 50: duobus facinoribus, 

') Der ganze letzte Absatz über die Liebe des Heeres zu Otho ist blos 
die Reflexion Plutarch’s über die Erscheinungen und knüpft sich an die 
Worte des Tacitus: „aemulatione decoris et caritate principis“ unmittel- 
bar an. 

*) Der Bericht über Plutarch’s eigenen Besuch des Grabes Otho's. 

3 ) Der Zusatz über die Dauer seiner Regierungszeit ist zwar bei Tacitus 
nicht vorhanden, konnte aber ohne Schwierigkeiten chronologisch von Plu- 
tarch festgestellt und so übernommen werden. 
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iXazznvg riüv znv ßinv avznv 
xpeynvziov znvg inaivovvzag 
znv iXavaznv ßiwoag yaQ ov- 
div in leixiozeQov NsQcavng 
aniitavev evyeviozeQov. — — 
_ 1 ) 

xai nviXofievoi zwv ovyxXrjzt- 
xtiiv ivinvg i'zi naQeivai znvg 
/niv aXXnvg aeprjxav OvEQyiviij) 
de 'Pniquii 7iQ<xy(.ictza naQelynv 
auct znig onXoig iX&nvzeg ini 
zrjv nixiav xai xazaxaXnvvzeg 
cii'&tg xai xeXevovceg ayyeiv 
rj nfteaßeveiv v/ieq avzwv . s ) 
n di ztjv r/ye/xoviav rjzzio/ue- 
vinv naQaXaßeiv, vevixrjxbziov 
nQOZEQnv /ur iXelrjoag, /uavi- 
xnv r\ye~izo • nQeoßevtiv di 
tzqoq zoiig rEQ/xavovg dedtcbg 
noXXa ßeßuxad-ai na^a yvtb- 
ftrjv in avzov ^änxnvvzag 3 ) 
ela&E di kzsQiov Dvqiöv ixno-, 
diuv noiijoag eavznv. utg di 
zovzn zyviooat ni ozyaziwzai, 
zoüg ze OQxnvg idijjavzo xai 
zolg n£(ii znv Kaixivav uqoo- 
iiXevzn ovyyvib/.irjg toynvieg. 


altero egregio tantundem apud 
posteros meruit bonae famae 
quantum malae. 


c. 49, atrocissima in Vergi- 
nium ui, quem clausa domo 
obsidebant. 

c. 51: ad Verginium uersi, 
modo ut reciperet Imperium 
nunc ut legatione apud Caeci- 
nam ac Valentem fungeretur 
minitantes orabant. Verginius 
per auersam domus partem 
furtim digressus inrumpentes 
frustratus. 


earum quae Brixelli egerant 
cohortium preces Rubrius Gal- 
lus tulit, et uenia statim im- 
petrata, concedentibus ad ui- 
ctorem per Flauium Sabinum 
iis copiis quibus praefuerat: 


') Dass der Präfect Pollio die Trappen bewogen habe, sofort dem Vi- 
tellius den Eid za leisten, findet sich bei Tacitus nicht; über Pollio s. oben. 

,J ) Diese Stelle ist aus der Verbindung der beiden Erzählungeu über 
Verginius bei Tacitus, einmal des feindlichen Angriffes der Soldaten gegen 
ihn, zweitens des Anerbietens der Herrschaft an denselben, entstanden. 

3 ) Die Ausführungen über die Gründe des Verginius,- den Wünschen 
der Truppen nicht nachzukommen, sind aus dem Zusammenhang der taci- 
teiseben Erzählung unschwer entnommen worden. 
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Anhang II. 


Zur Beseitigung des Einwurfs, auch Sueton müsse in Folge 
einiger Aehnlichkeit mit Plutarch und Tacitus in directer Linie 
mit denselben verwandt sein, wollen wir im Folgenden vor 
Allem diejenigen Stellen betrachten, welche in Wahrheit Gleich- 
heit der Worte oder des Sinnes enthalten. 

Suet. Galba 16; Tac. hist. 1. 5; Plut. G. 18. Es betrifft 
diese Stelle einen historischen Ausspruch Galba’s, welchen alle 
Drei enthalten; und zwar Suet.: „legere se militem, non emere 
consuesse“; Tac.: „legi a se militem, non emi“; Plut.: „ siio - 
Üivcn xazaltyeiv ozocnuozag, ovx ayopdCeiv.“ In diesen drei 
Versionen ist der Sinn freilich ganz derselbe, die Ausdrucks- 
weise jedoch wechselt etwas. Sueton und Plutarch sind sich 
am Aehnlichsten ; nur hat Letzterer das eiu&tvai sich auf 
beide Satztheile beziehen lassen, während Sueton das „conau- 
esse“ nur zu dem zweiten hinzusetzt; bei Tacitus dagegen ist 
der Ausdruck passivisch. Der Ausspruch war demnach jeden- 
falls überliefert, ohne jedoch an eine bestimmte Form gebun- 
den worden zu sein; daher giebt ihn denn auch jeder Autor 
auf seine Weise und nach seinem Dafürhalten wieder; ein Be- 
weis für unbedingte Abhängigkeit des Einen vom Andern liegt 
nicht darin. 

Ein anderer Ausspruch Galba’s wird auf ähnliche W r eise 
verschieden überliefert, bei Suet. G. 19; Tac. h. 1. 35; Plut. 
G. 26; Suet.: „quo auctore?*; Tac.: „commilito quis iussit?“; 
Plut.: .„vis oe exilevoer ; u . Hier weicht Sueton etwas im Aus- 
druck von den Anderen ab, so dass gar kein Grund vorhanden 
ist, ihn in unmittelbare Abhängigkeit von Tacitus oder Plutarch 
zu bringen. 
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Suet. Otho2; Tac. 1. 13; Plut. G. 19; Suot.: „(Otho) 
insinuatus Neroni, — summum — locum tenuit congruentia mo- 
rum“; Tac.; „gratus Neroni aemulatione luxus“; Plut.: „<ptÄ<p 
di Ttp 'Othjvi xai avußaozrj dia zi]v aowziav i’/()l]zo. u Auch 
hier sind sich Tacitus und Plutarch ähnlicher, .als Sueton 
Einem von ihnen; schon die sich ganz entsprechenden Aus- 
drücke „luxus“ und „dowztcc“ finden nicht eine gleiche Wieder- 
gabe bei Sueton durch die Worte „cougruentiam morum.“ Im 
«- .Uebrigen stimmt das Sachliche der verschiedenen Bericht- 
erstatter überein, was jedoch nur auf ähnliche Quellen hin- 
deutet. 

Suet. 0.3; Tac. 1.13; Plut. G. 19; — Suet.: „sepositus • 
}st per causam legationis in Lusitaniam“; Tac.: „in prouin- 
iam Lusitaniam specie legationis seposuit“; Plut.: 

9 ,'Pt] Avaizavüv atyazqyd g“. — An dieser Stelle ist die Aehn- 
ichkeit der beiden Ersteren grösser, als diejenige mit Plutarch. 
)er Ausdruck „seponere“ aber ist darum von Beiden gebraucht, 
/eil er der officielle Ausdruck für eine derartige Verbannung 
»ar; „specie legationis“ und „per causam legationis“ dagegen 
ind nicht vollständig congruente Begriffe. Immerhin jedoch 
sheinen Tacitus und Sueton bei den beiden letzten Stellen 
leiche Quellen verwandt zu haben. 

Suet. 0.12; Tac. 1. 22; P. G: 25; — Suet.: „tanto Otho- 
is animo nequaquam corpus aut habitus competit“; Tac.: 
,non erat Othonis mollis et corpori similis animus“; Plut.: 
i xaza zrjv znv aio^iazog /ualaxtav xai iPrjXvzrjza cij ß>vx/} 
uaze^Qvpi/uEvog.^ Man sieht, dass Tacitus und Plutarch von 
'leichem, Sueton von entgegengesetztem Standpunkte ausge- 
jangen sind; Letztere gehen von dem Körper auf den Geist, 
Srsterer von diesem auf den Körper über. Wenn dieses auch 
im Grunde nur eine geringe Verschiedenheit ist, so genügt sie 
doch, um einen Unterschied zwischen Sueton auf der einen 
Seite und Tacitus und Plutarch auf der anderen Seite zu be- 
kunden. 

Suet. Otho 4; Tao. 1. 24; Plut. G. 20. — Suet.: „quo- 
tiens caena principem acciperet, aureos excubanti cohorti 
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uiritim diuibebat“ ; Tac. : „quotiens Galba apud Othonem epu- 
laretur , cohorti excubias agenti uiritim centenos nummos di- 
uideret“; Plut.: „noaxig di zov FuXßavia siazia, zrjv nctQcxpv- 
laxxnvaav dti aneiQav idixata %Qvanin> exdoxqi Öiaviuiüv“ . 
Der Unterschied bei allen Dreien ist sehr gering und beschränkt 
sich auf das eine oder das andere Wort. Doch war es auch 
kaum möglich, mit grösseren Varianten dieselbe Sache in glei- 
cher Kürze zu berichten; wahrscheinlich ist es dabei, dass 
Tacitus und Sueton dieselben Quollen benutzten. 

Suet. 0. 4; Tac. 1. 24; — Suet. : „cuidam etiam de parte 
finium cum uicino litiganti q. s.“; Tac,: „Cocceio Proculo spe- 
•culatori de parte finium cum uicino ambigenti q. s.“ — Der 
gleiche Ausdruck erklärt sich daher, dass derselbe ein terminus 
der Gerichtssprache war. Im üebrigen lässt die viel genauere 
Bezeichnung der Person bei Tacitus nicht zu, dass eine gegen- 
seitige Benutzung stattgefunden habe. 

Suet. 0. 20; Tac. 1. 41; — Suet.: „plures autem prodi- 
derunt optulisse ultro iugulum et ut hoc agerent ac ferirent, 
quando ita uideretur, hortatum“; Tac.: „plures optulisse ultro 
percussoribus iugulum: agerent et ferirent, si ita e republica 
uideretur“. Hier ist eine grosse Aehnlichkeit in den Aus- 
drücken vorhanden; man kommt zu der Ueberzeugung, dass 
wohl eine gleiche Quelle Vorgelegen habe, und der Ausdruck 
„optulisse ultro iugulum“ als ein gebräuchlicher von Beiden 
adoptirt worden sei; die Worte Galba’s selbst sind mit grös- 
serer Verschiedenheit wiedergegebon. 

Suet. G. 20; Plut. G. 27; — Suet.: caput ei amputavit, 
et quoniam capillo arripere non poterat, in gremium abdidit“; 
Plut.: „(Oaßinv (DdßnvXnv') (paaiv unoxenpavva xrjv xecpalijv 
xofuteiv zift \f.iazi(j) ovXXußnvza did xrjv ipiXdzrjza dvanefti- 
Xrjnznv nvaav “. Es ist schon im Verlauf der obigen Unter- 
suchung auf dieses Beispiel hingewiesen worden, und ich muss 
die dort ausgesprochene Vermuthung wiederholen, dass Sueton 
und Plutarch aus einer Nebenquelle diese Nachricht geschöpft 
haben. Aber dass sie dieselbe Quelle vor sich gehabt, geschweige 
denn Einer den Andern benutzt haben, ist darum weniger wahr- 
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scheinlich, weil Plutarch den Namen der Person nennt, Sueton 
denselben nicht zu kennen scheint. 

Suet. 0. 11; Tac. 2.49; — Suet.: „sedata siti gelidae 
aquae potione“; Tac.: „sitim haustu gelidae aquae sedavit“. 
Der Ausdruck „sitim sedare“ ist sehr gebräuchlich gewesen; 
vgl. z. B. Plin. hist. nat. 11. 54. 119; Ovid. Met. 3. 415; 
„aqua gelida“ ist ferner die Bezeichnung für sehr kaltes, „eis- 
kaltes“ Wasser, während .„frigidus“ nicht den gleichen Grad 
der Kälte ausdrückt. Daher ist es denn sehr erklärlich , dass 
Tacitus und Sueton „gelida aqua“ schrieben. 

Suet. G. 17; Plut. G. 19; — Suet.: „despectui esse non 
tarn senectain suam quam orbitatem ratus“; Plut.: ibg // r) uö- 
vnv diä to yrjQctg u).).d xai did xfjv anatäictv xararpQovntifi£- 
vog u . Wir finden ziemlich dieselben Worte in beiden Sätzen 
und dürfen daher wohl eine gleiche Quelle für beide annebmen, 
die ziemlich genau ausgeschrieben worden ist. Es ist dies die- 
jenige Stelle, welche am meisten Aehnlichkeit zwischen Sueton 
und einem der beiden anderen Autoren zeigt. Aber im Gan- 
zen ist es klar geworden, dass die so seltene wörtliche Ueber- 
einstimmung zwischen Sueton einerseits und Tacitus und Plu- 
tarch andererseits nicht denselben Anspruch auf Verwandtschaft 
zwischen den Autoren erheben kann, als die unendlich häufige 
wörtliche und fast überall vorhandene sachliche Gleichheit 
zwischen Plutarch und Tacitus. Daher ist denn der oben er- 
wähnte Einwurf als völlig nichtig und. haltlos zurückzuweisen. 
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